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Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas finden ſich in Lebensgefahr. 
Ebenſo werden wir auch C 


zuzufügen. 


ärztliche Hülfe, tbeils unter ärztlicher Behand⸗ 
lung nach einigen Tagen wieder geneſen ſein. 
Der Herzog von Meiningen 


überſandt, wofür daſſelbe umgehend in einem 
längeren Schreiben feinen Dank übermit⸗ 
telt hat. 

Kaſſel, 22. September. (Hirſchs T. B.) 
Vier Reiſende aus Hamburg, welche heute früh 
hier ankamen, wurden als choleraverdächtig ange⸗ 
halten und ärztlich unterſucht. Ein Reiſender 
wurde nach dem Krauſenhauſe überführt, während 
die übrigen drei, nachdem fie besinfizirt worden, 
die Reiſe fortſetzen durften. 

Lemberg, 22. September. (Hirſchs T. B.) 
Hier ſind geſtern zwei Fälle von Cholera nostras, 
davon einer mit tödtlichem Ausgange, vorgekom⸗ 
men. In Krakau macht die Cholera ſtetige Fort⸗ 
ſchritte und auch aus Tarnow, Rzeszow und 
Przemiel werden mehrere Cholerafälle gemeldet. 

St. Gallen, 22. September. Die gegen⸗ 
wärtig hier tagende Schweizeriſche gemeinnützige 
Geſellſchaft beſchloß, für die Nothleibenden Ham⸗ 
burgs 1000 Franks abzuſenden. 

Brüſſel, 22. September. (W. T. B.) Den 
letzten Nachrichten aus Paturages zufolge ſind 
ſeit geſtern früh dort etwa 20 Perſonen an Cho⸗ 
lera erkrankt. 7 Erkrankte find geſtorben, 8 ber 


Brüſſel, 22. September. Hier find an 
holera 4 neue Erkrankungsfälle gemeldet, in 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Antwerpen 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle. 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


Mons, 22. September. Die Cholera tritt 
hier ſehr heftig unter den Bergarbeitern des 
Borinage auf. Geſtern waren 32 Erkrankungen 
und 7 Todesfälle. 

Rotterdam, 22. September. 2 Todesfälle 
und 4 Erkrankungen an der Cholera ſind geſtern 
zur Anmeldung gelangt. 5 

Rotterdam, 22. September. (W. T. B.) 
Zwei an der Cholera erkrankte Perſonen find als 
geheilt aus dem Barackenhoſpital entlaſſen wor⸗ 
den. Aus Maaßluis, S'Gravendeel und Brenke⸗ 


Die Stettiner Zeitung it daher len wird je ein Fall von aſiatiſcher Cholera ge⸗ 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


meldet. Bei der in Veere unter choleraverdächti⸗ 


Stettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


en In der Preſſe werden unter den Vor⸗ Danptfache auf die Zufuhr von Nährſtofſen ent⸗ jetzt ein, daß die vlämiſche Preſſe mit ihren War» 


Ireitag, 23. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarlt 10 und Kirchplatz 8, 
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lagen, welche wahrſcheinlich die nächſte Landtags⸗ falle, und gleichzeitig der Export um 9 Prozent nungen vor dem franzöſiſchen Freundſchaftsduſel 


hat dem ſeſſion beſchäftigen werden, ſolche über das öffent⸗ zurückgegangen ſei. techt I 
Hamburger Nothftends » Komitee 3000 Mark liche Waſſerrecht und das Komptabilitäts⸗ (Staats- zulegen, feien auch die Handelskammern berufen. gänge in 


haushalts⸗) Geſetz genannt. Ob die letztgedachle 
Vorlage in der nächſten Seſſion eingebracht wer⸗ 
den wird, iſt aus äußeren und inneren Gründen 
mindeſtens zweifelhaft. Ganz unzweifelhaft aber 
iſt es, daß eine Vorlage der erſtgedachten Art 
nicht au den Landtag gelangen wird. Die Tren⸗ 
nung des öffentlichen von dem privatem Waſſer⸗ 
recht unterliegt ſo erbeblichen Bedenken, daß mit 
aus dieſem Grunde das Waſſerrecht aus dem 
Entwurſe des bürgerlichen Geſetzbuchs fortgelaſſen 
iſt. Auch die Vorbereitungen für ein einheitliches 
Waſſerrecht für ganz Preußen, welche ſeit länge⸗ 
rer Zeit im Ganze ſind, umfaſſen ſowohl das 
öffentliche als das private Waſſerrecht. Diele 
Vorbereitungen find aber noch keineswegs ſo weit 
vorgeſchritten, daß die Fertigſtellung eines ent⸗ 
ſprechenden Geſetzentwurfs für die nächſte Seſſion 
in dem Bereich der Möglichkeit läge. Ganz ab⸗ 


Hier die beſſernde Hand an⸗ Recht behalten hat. 


Daun aber werfen die Vor ⸗ 
Nordfrankreich ein gar ſeltſames Licht 


Redner betonte die Nothwendigkeit einer organi⸗ auf die vielgeprieſene internationale Solidarität 
ſatoriſchen Reform dieſer Inſtitution, mehr Mit⸗ des Proletariats. Die Bebel, Liebknecht, Volders, 
glieder, mehr Geldmittel, mehr Repräſentation, Anſeele, Basly u. ſ. w. haben uns bisher immer 
weniger Parteipolitik, und namentlich Einrichtung von dem innigen Bande der Freundſchaft erzählt, 
von Handelsmuſeen nach feſtläudiſchen Vorbildern, welche die Arbeiter aller Länder verbindet, von 


als welche er das ſtaatliche Muſeum in Brüſſel, 
vornehmlich aber das Exportmuſeum in Frank⸗ 
furt a. M. rühmte. 

— Die geſtern gemeldete Vermählung des 
Prinzen Heinrich von Heſſen mit der Sängerin 
Milena iſt der dritte Fall, daß ein Mitglied des 
Hauſes Heſſen⸗Darmſtadt das Ehebündniß mit 
einer Bühnenkünſtlerin eingegangen iſt, während 
es ſich in dem Liebesroman des verſtorbenen 
Großherzogs um eine Dame der ſogenaunten 
Geſellſchaft handelte. Der jetzige Graf von Har⸗ 
tenau hat ſich feine Gemahlin von der Bühne 
herab geholt, mit gleichem Beiſpiele war ihm 


geſehen davon, daß die Erledigung einer geſetz⸗ ſein Vetter Prinz Wilhelm von Heſſen voran⸗ 


beriſchen Aufgabe von ſolchem Umfange und ſol⸗ 
cher Schwierigkeit, wie das geſammte Waſſerrechk 
ſie darſtellt, neben der Steuerreform ganz un⸗ 
möglich erſcheint. Die Neuordnung des preußi⸗ 
ſchen Waſſerrechts wird daher der nächſten Legis⸗ 
laturperiede vorbehalten bleiben. 7 

Berlin, 22, September. Die Vermäh⸗ 
lung der Prinzeſſin Margarethe von Preußen 
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen wird, 
wie verlautet, am 25. Jannar 1893, dem 35. 
Jahrestage der Vermählung der Kaiſerin Frledrich, 
in Berlin ſtattfinden. 

Mit der Errichtung des Denkmals von Alohs 
Sennefelder, dem Erfinder der Steindruckkunſt, 
iſt hier bereits begonnen worden. 

Der antiſemitiſche Talmud⸗Gelehrte Paulus 
Meyer iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Heute Abend 9 Uhr 50 Minuten tritt der 
Kaiſer ſeinen Jagdausflug nach Rominten an. 

Die Frage einer anderweitigen Regelung 
der Lehrlengsverhältniſſe ſteht auf dem Programm 
derjenigen Maßnahmen, welche zur Hebung des 


gen Erſcheinungen geſtorbenen Perſon war Chole⸗ Handwerks getroffen werden ſollen. In den maß⸗ 


rine die Todesurſache. 
Paris, 22. September. 


gebenden behördlichen Kreiſen bilden denn auch 


(Hirſchs T. B.) dieſe Verhältniſſe ſchon ſeit fängerer Zeit den im 


gegangen, der mit einer früheren Tänzerin ein 
Ehebündniß eingegangen iſt. Der Oheim des jun 
gen Großherzogs, Prinz Heinrich von Heſſen, war 
wie ſein Ahnherr Philipp der Großmüthige, zuerſt 
mit einem Hoffräulein von Willich in morgana⸗ 
tiſcher Ehe dermählt, daun eine Reihe von Jahren 
im Wittwenſtande verblieben. Nunmehr ſteht das 
beſſiſche Haus auf zwei Augen, auf dem jungen 
Großherzog, da weder die Kinder des Prinzen 
Wilhelm noch der Sohn des Prinzen Hein⸗ 
rich, als aus morganatiſchen Ehen entſproſſen, 
ein Thronrecht beanſpruchen können. Die jetzige 
Gemahlin des Prinzen Heinrich, früher Fräulein 
Milena, zeichnet ſich nicht durch hervorragende 
Schönheit aus, ſie hat ſich aber in Darmſtadt 
beliebt gemacht durch ihre Perſönlichkeit und 
durch den prickelnden Reiz ihres Weſene, der 
namentlich den Oeſterreicherinnen aus dem Süden 
eigen iſt. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, haben ſchon 
vor einigen Wochen durch die Provinzialſteuer⸗ 
direktoren bei den Hauptſteuerämtern vertrauliche 
Erhebungen darüber ftattzefunden, wie ſich vor⸗ 
ausſichllich der Bierkonſum bei Erhöhung der 
Geſetz vom 31. Mai 1872 auf 4 Mark vom 


Einem umlaufenden Gerüchte zufolge ſoll Derou⸗ Gegenſtand eingehender Erörterungen. Wir haben Doppelzentner Malz feſtgeſetzten Brauſteuer auf 


lede einen Cholergaufall erlitten haben. 
Paris, 22. September. 


bereits mitgetheilt, daß man die Unterſtellung der 


8 Mark, alſo auf das Deppelte ſtetlen würde. 


, (W. T. B.) Lehrtingsverhältniſſe unter die Aufſicht der für Diefe Erhebungen ſtehen ſelbverſtändlich mit der 
Wir weiſen auch [Geſtern find hier 39 Cholera⸗Erkrankungen und die Organiſation des Handwerks in Ausſicht ge⸗ 78 der 3 — Koften für die Mlitär⸗ 


8 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 20 Er⸗ nommenen Kammern erwogen hat und es kaun vorlage im Zuſammenhang. 


kraukungen und 12 Todesfälle vorgekommen. 
avre, 22. September. 


wohl behauptet werden, daß dieſer Gedanke viel⸗ 


Der „Köln. Zig.“ wird aus Petersburg 


T. B.) fach Anklang gefunden hat. Nun würde es aber gemeldet, einer vom neuen Bautenminiſter Kri⸗ 


über die Berliner und hieſigeſGeſtern find hier 4 Perſonen an der Cholera er⸗ nicht blos genügen, geſetzliche Fürſorge für die woſchio bereits früher verfaßten, halboffiziellen 
Beauſſichtigung zu treffen es müßte auch der Flugſchrift werde jetzt beſondere Aufmerkſamkeit 


Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Iſfentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Von der Cholera. 


Berlin, 22. September. An leitender 
Stelle plaidirt heute die „Voſſ. Ztg.“ angeſichts 
der noch immer nicht geſchwundenen Cholera⸗ 
e für den ausſchließlichen Gebrauch von ge⸗ 
©: em Waſſer und hofft, daß die Regierung den 

iemens'ſchen Vorſchlag, gekochtes Waſſer in die 

aſſerleitungen zu befördern, baldigſt zur Aus⸗ 

hrung bringen wird. f 

Der Schifffahrtsverkehr auf der Unterſpree 
nimmt ſeit einigen Tagen rapide ab. Die we⸗ 
nigen Steinkähne, die von Rathenow und anderen 
Ziegeleien eintreſſen, werden ihre Ladungen in 
kürzeſter Zeit les; die Ladeufer, die ſonſt mit 
Steinſtapeln ſtändig beſetzt waren, find jetzt kahl 
und leer. Es beginnt ſich bereits eine Arbeits⸗ 
noth unter den Hafenarbeitern bemerkbar zu 
machen. Die Anwohuenden leiden ebenfalls ſehr 


darunter. 

Hamburg, 22. September. (W. T. B.) 
Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ ſtellt auf 
Grund zuverläſſiger Information gegenüber an⸗ 
ders lautenden Blättermeldungen feſt, daß die 
Aeußerungen Profeſſor Kochs in der gemiſchten 
Kemmiſſion auf die Gefahr binwieſen, die 
Seuche könnte den Winter über dauern und im 
Frühjahr neuerdings um ſich greifen, wenn man 
jetzt unterlaſſe, die erforderlichen Maßregeln zu 
treſſen: wenn aber Alles geſchehe, um die Seuche 
auszurotlen, und ihrer Wiederkehr vorzubeugen, 
ſo dürfe man getroſt auf Erfolg hoffen. 

„Die beiden in Hamburg garniſonirenden Ba⸗ 
taillone des 2. hauſegiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 76 find nach Beendigung der dies jährigen 
Derbſtübungen in Rückſicht auf die Cholera⸗ 
gefahr nicht wieder nach ihrer Garniſon zurück⸗ 
gekehrt. Anfaugs war, wie mitgetheilt, beabſich⸗ 
tigt, daß die Bataillone ſich in kleinen Tage⸗ 
märſchen ihrem Standorte nähern und im letzten 
Marſchquartier vor Hamburg den letzten Befehl 
Zum Einrücken abwarten ſollten. Inzwiſchen iſt 
mit Genehmigung des Kaiſers vom kommandi⸗ 
renden General ver Befehl ergangen, die genann⸗ 
ten Truppentheile in anderweitige Garniſonen 
unterzubringen und vor der Hand nicht nach 
Hamburg zurückmarſchiren zu laſſen. Dieſe 
Maßnahme iſt bereits geſtern zur Ausführung 
gekommen. Der Regimentsſtab und zwei Kom⸗ 
pagnien des zweiten Bataillons find von Boizen⸗ 
burg nach Lübeck, das erſte Bataillon von 

üchen nach Flensburg, vom zweiten Bataillon 

er Stab und zwei Kompagnien von Boizenburg 
nach Roſtock befördert. Vom hannoverſchen Hu⸗ 
ſaren Regiment Nr. 15 find bisher der Stab und 
— und 5. Eskadron vom Manöder nach 
kadnadsbeck zurückgekehrt, die 1., 2. und 3. Es⸗ 
nach d befinden ſich zur Zeit auf dem Marſche 
Weiteres Lockſtedter Lager, woſelbſt ſie bis auf 

Auf untergebracht werden ſollen. 
ee n erſten, der Oeffentlichkeit bekannt 
5 Rum Hamburger Cholerafall kommt Pro⸗ 
ge 8 noch einmal in der neueſten Num⸗ 
zu sprechen kuchen mediziniſchen Wochenschrift“ 
16 Auguſt s war, wie man weiß, der am 
eine gi erkrankte Arbeiter Kähler. Durch 

ne Recherche hat ſich ergeb it 
80 aus allen Hi ergeben, daß er mit ca. 
felten Perſon Mmmelsgegenden zuſammengewür⸗ 
f en am Hafen gearbeitet und wieder⸗ 


75 Elbleitungswaſſer getrunken hat. Von den 


* ollen noch 12 Perſonen mehr 


oder weniger erkrankt geweſen. aber theils ohne 


und krankt und 3 geſtorben. 


erkrankter Matroſe geſtorben. 


Hull, 22. September. 


(W. T. B.) Der Gefahr vorgebeugt werden, daß man ſich der Auf⸗ zugewandt. 


Der Verfaſſer ſpricht die Ueberzeu⸗ 


an Bord des Montag aus Hamburg angekomme⸗ ſicht entzöge. Der Aufſichtsinſtanz müßten na⸗ gung aus, Rußlands Landwirihſchaft gehe an den 


nen Dampfers „Urauus“ erkraukte Heizer iſt 
geſtern Abend an der Cholera geſtorben. 
Karlskrona, 22. September. An Bord 
des Dampfers „Bore“, der vorigen Freitag aus 
Lübeck hier eintraf und zur Beobachtungsſtation 
Julängan verwieſen wurde, iſt ein an der Cholera 
Ein an Bord be⸗ 
findliches Mädchen war gleichfalls erkrankt, iſt 
jetzt aber in der Beſſerung begriffen. „Bore“ 
mußte nach der Quarantäneſtation Fejan abgehen. 
Sofia, 22. September. (W. T. B.) Der 
Sanitätsrath hat gezen die Gefahr einer Cholera⸗ 


1 
mit ſeinen Lehrlingen, welche nur nicht dieſen 


turgemäß gewiſſe Befuaniſſe eingeräumt werden, 
deren Ausübung zum Theil den Handwerkern be 
ſtimmte Verpflichtungen auferlegen würde. Um 
ſich den letzteren zu entziehen, könnte Mancher 


auf den Gedanken kommen, ſtatt der „Lehrlinge“ 


„jugendliche Arbeiter“ anzunehmen. Das Ver⸗ 
hältniß der letzteren zu ihren Arbeitgebern würde 


ſelbſtverſtändlich nicht unter die Kompetenz der Elevatoren erbaut werden, wozu 20 Millionen auf die Umstände hinwies, 
Kammern, in welchen die Handwerker vereinigt Rubel erforderlich find, welche letztere durch Er⸗ Republik hervorgegangen fei. 
find, fallen. Der Handwerker könnte demnach höhunz des befteyenden Ausfuhrzelles zu beſchaf⸗ Frankreich die nothwendige Kraft verleihen, um 


Namen führen, verfahren, wie ihm beliebte, ohne 


einſchleppung eine Reihe von Verfügungen ge⸗ auf die Anordnung der Aufſichtsenſtanz achten zu 


troffen, die bereits in Kraft getreten ſind. 


bulgariſchem Gebiele eingeſtellt und der 
fremder Eiſenbahnwagen in Bu se 
Die Waaren werden in bulgariſche Wagen über 
geladen und erſt, nachdem ſie in Zaribrod einer 
Desinfizirung unterzogen worden, den Empfän⸗ 
gern zugeſtellt. Die Einfuhr von Bier aus 
Deutſchland, ſelbſt in beſonderen Wagen, iſt un⸗ 
terſagt, ferner iſt die Einfuhr von Würſten, 
Schinken, Gedärmen, Kaviar und milchhaltigen 
Stoffen aus allen Ländern verboten. Poſtpackete 
aus verſeuchten Ländern werden zurückgeſchickt. 
Die von der oberen Donau kommenden Reiſenden 
werden einer dreitägigen Quarantäne in Ruſtſchuk, 
Lompalanka, Siſtowo, Siliſtria, Widdin und 
Wratza unterworfen. 
Newyerk, 21. September, Abends. Bisher 
ſind im Ganzen 104 Cholerakranke geſtorben; 
105 Erkrankungen und 28 Todesfälle ſind auf 
den Schiffen im Hafen und 76 Todesfälle auf 
hoher See vorgekommen. 


2 


Deutſchland. 
Berlin, 22. September. Am heutige 
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer ne der 
Morgenſtupden zunächſt im Marmor ⸗ Palais 
längere Zeit allein. Um 9 Uhr 14 Minuten kam 
Allerhöchſtderſelbe, in Begleitung der Herren 
Flügeladjutanten vom Dienſt, mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge von Potsdam nach Berlin und 
begab ſich nach erfolgter Ankunft hierſelbſt als⸗ 
bald ins hieſige königliche Schloß, um daſelbſt 
den Kriegsminiſter, General der Infanterie von 
Kaltenborn⸗Stachan zum Vortrage zu empfangen 
und daran anſchließend mit dem Chef des Mlli⸗ 
tär⸗Kabinets General der Infanterie und General⸗ 
Adjutanten von Hahnke zu arbeiten. Mittags 
hatte Seine Majeſtät der Kaiſer mit feiner Be⸗ 
gleitung Berlin wieder verlaſſen und ſich vom 
hieſigen Potsdamer Bahnhofe aus bis zur Sta⸗ 
tion Neu⸗Babelsberg begeben, von wo aus als⸗ 
dann der Monarch mit ſeiner Begleitung zu 
Wagen nach Jagdſchloß Glienicke fuhr, um einer 
Einladung Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Leopold zur Mittags⸗ 
tafel zu entſprechen. Nach Aufhebung der Tafel 
wird Se. Maj. der Kaiſer von Jagdſchloß Glie⸗ 
nicke zu Wagen nach dem Marmorpalais zurück⸗ 
kehren. Heute Abend 9 Uhr 50 Minnten wird 
Se. Maj. der Kaiſer, ſofern nicht noch in letzter 
Stunde andere Beſtimmungen getroffen werden, 
auf dem bereits bekannten Wege über Berlin, 
Küſtrin, Dirſchau und Königsberg ꝛc. feinen 


Jagdausflug nach Romi 5 
treten. Nach den inten in Oſtpreußen an 


nuten mittels Sonderzuges erfolgen. 


Mittags zu erwarten ſein dürfte. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin befindet fich, 
wie die „Poſt“ erfährt, andauernd im beſten 
Wohlſein. Auch das Befinden der neugeborenen 
Prinzeſſin iſt das allererfreulichſte. 


Bulgarien unterſagt. ehe man darauf rechnen kann, daß die Aufſicht 

über die Lebrlingsverbältniſſe, welche man der 
organiſirten Gemeinſchaft der Handwerker auver⸗ 
trauen will, auch von gutem Erfolge begleitet 


Die, N 1 225 dieſe Frage 2 bereits in den 
i e ient⸗Expreßzuges au eis der Erwägungen gezogen ſein. 
map il der Wehe ‚bes ee Eintritt fie zu einer befriedigenden Löfung gebracht haben, 


Man muß 


i 


1 


‚fein wird. 

— Im Befinden des Prinzen Hermann zu 
Schaumburg⸗Lippe zeigt ſich, wie aus Kirchdorf 
gemeldet wird, andauernde Unruhe, beſonders des 
Nachts iſt der Schlaf des Kranken noch ſehr un⸗ 
genügend. Der Prinz hat etwas Nahrung zu 


ſich genommen. Die Temperatur iſt normal, der 
Pulsſchlag beträgt 80 in der Minute, Die Le⸗ 
bensgefahr iſt noch nicht geſchwunden. 

— Ihre Durchl. die Herzogin von Sagan 
hat nach mehrtägigem Aufenthalte Berlin geſtern 
wieder verlaſſen und ſich nach Sagan zurück⸗ 


handelspolitiſchen Verhandlungen mit Rußland 
bis zum 1. Dezember d. J. zum Ziel führen, 
ſoll es nach der „Köln. Ztg.“ im Plane der Re⸗ 
gierung liegen, für die an jenem Tage erlöſchende 
Vollmacht des Bundesraths, die Zollermäßigungen 


auch ſolchen Staaten zu gewähren, die einen 


eine kurze Verlängerung vom Reichstag auszu- Erſterer, welcher den Nammſteven verlor, traf verdeppelte 
am Vormittag bier ein und verholte in die tungen auf. bi K 
„Würtemberg“ wird am Nachmittag theon wurden der Präſident Carnot, der Miniſter 


wirken. < | 

* Am 20. d. traten in Newport die ver⸗ 
einigten engliſchen Handelskammern zu ihrem 
Jahreskongreß zuſammen. Der Vorſitzende, Sir 
einer auch für weitere Kreiſe intereſſanten Dar⸗ 
legung der gegenwärtigen Geſchäftslage in Gros⸗ 
britannien, die er für eine wegig befriedigende 
erklärte. Während aus Irland über Fortſchritte 
der induſtriellen Entwicklung berichtet werden 
könne, ſei in England an die Stelle der früheren 
Blüthe von Handel und Verkehr „eine weite und 
tiefe Depreſſionswelle“ getreten. Geradezu troſt⸗ 
los ſehe es in der Kohlen-, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrie aus; die textilinduſtriellen Bezirke wür⸗ 
den durch 5 beläſtigt und von Wirthſchafts⸗, 
Münz⸗ und Arbeitsproblemen bedrängt. Sheffield, 
Bradford und andere Induſtriezentren klagten 


über den Ruin alteingelebter Gewerbebetriebe 


aſein nur in öffentlichen 


gewerbe friſte ſein 
oder halb öffentlichen Unternehmungen, während 
das Schiffbaugewerbe nur noch eine Erinnerung 
ſei und die Schifffahrt nicht blos unter dem Dar⸗ 
niederliegen des Handels, ſondern auch durch das 
Auftreten der Cholera zu leiden habe, welche jetzt 
einem in ſo raſchem Aufſchwunge wie Hamburg 


begeben. 
— Da es ſehr unwahrſcheinlich iſt, daß die 


£ hierher gelangten Nachrichten begriffenen Hafenplage dieſelbe Lehre wie Hull 
dürfte die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers in Tra⸗ im Jahre 1849 ertheile, daß es nicht uur an und 
kehnen morgen Vormittag gegen 10 Uhr 40 Mi- für ſich richtig, ſondern auch wahrhaft wirth⸗ doppelt { a 
5 . Von dort ſchaftlich ſei, in ausgiebigſtem Maße für die allem werden die Beziehungen 3 
begiebt ſich Se. Maf der Kaiſer mit den Herren Volksgefundheit zu ſorgen. 
des Gefolzes zu Wagen nach Jagdſchloß Ro⸗ amtlichen Berichte beſtätige, daß Handel und delsvertrage⸗Verh 
minten, woſelbſt die Ankunft bald nach 12 Uhr Wandel im Argen liegen und daß nur ſchwache falles am Kongo, wo 


Anzeiches einer dereinſtigen Beſſerung wahrnehm⸗ 
bar ſeien. 
der erſten acht Monate des 


beſtimmt, ren ö 
Millionen verlangt. Das eventuelle Defizit von Beiträgen auch an die 
3/% Millionen ſoll durch Aufnahme einer ſchwe⸗ fremden 


Der Ausweis aller und Frankreich, 


laufenden Jahres um je 


niedrigen Getreidepreiſen, der großen Zahl der 
Handels⸗Vermittler und der Unordnung im Ge⸗ 
treidehandel zu Grunde; er empfiehlt die Errich⸗ 
tung einer Getreideinſpektion zur Kontrolle des 
Getreidehandels in allen Häfen und auf allen 
Eiſendahnen, auf denen Getreidewagen verkehren. 
In Entfernungen von 80 bis 100 Werſt ſollen 


fen ſeien. 


dem innigen Zuſammengehen aller Proletarier 
und dergleichen mebr. Nun haben wir Beweis. 
davon, wie es mit dieſer Solidarität ausſieht, 
indem die franzöſiſchen Arbeiter ihre belgiſchen 
Genoſſen einfach aus dem Lande jagen, und das 
mit denſelben Mitteln, welche die Nordamerikaner 
gegen die Chineſen anwenden. Der Sozialismus 
ſcheint dempach die Brüderlichkeit unter den Na⸗ 
tionen auch nicht herzuſtellen und wie in allen 
anderen Dingen hat er auch hier nur eine Trug⸗ 
lehre verkündet. 

Wie die hieſige „Gazette“ meldet, ſtehen in 
der Zuſammenſetzung des belgiſchen Miniſteriums 
erhebliche Veränderungen bevor. Vor allem ſoll 
endlich der ſo lange verwaiſte Poſten des Mi⸗ 
niſters des Aeußern beſetzt werden, und iſt hier⸗ 
für der ehemalige Brüſſeler Abgeordnete Graf 
Merode⸗Weſterloo auserſehen. Dann dürften der 
Kriegsminiſter General Pontus und der Eiſen⸗ 
bahnminiſter van der Peereboom ihre läugſt ge⸗ 
äußerte Abſicht, zurückzutreten, nunmehr ausfüh⸗ 
ren. Als neuen Eijenbahuminifter nennt man 
bereits den bisherigen Miniſter der öſſeullichen 
Arbeiten, Debinyn, während für das Kriegsporte⸗ 
ker eine geeignete Perſönlichkeit nun ſchon ge⸗ 
unden werden dürfte. 


Frank reich. 
Paris, 22. Seplember. Couline und 
Fouraux, zwei verurtheilte Sczialdemokraten, 


deren Freilaſſung von den Parteigenoſſen gefordert 
wurde, werden heute begnadigt. 

Die Regierung ordnete eine gemeinſame 
Konferenz der Ausſtändiſchen in Carmaux mit 
den Delegirten der Bergwerks⸗Direktionen unter 
dem Vorſitz eines Regierungsvertreters an, 
zwecks Beilegung der Differenzen. 

Die Stadt iſt nur mäßig geſchmückt. Ein 
Theil der Pariſer verläßt mit den Morgenzügen 
die Stadt. Geſtern trafen wenig Fremde ein. 
Die Feier wird anſcheinend unter ſchwacher 
Betheiligung verlaufen. Der Häuſerſchmuck und 
die Fahnen ſind geringer als am 14. Juli. 

Paris, 22. September. (W. T. B.) Als 
Vorfeier für den heuligen hundertſten Jahrestag 
der Verkündigung der erſten Republik fanden 
geſtern Abend eine Anzahl Banketts und Volks⸗ 
beluſtigungen ſtatt. Heute früh ſtrömte eine 
zahlreiche Menſchenmenge zum Pantheon hin. 
Gegen 10 Ubr traf der Präſident der Republik 
Carnot in Begleitung der Miniſter unter den 
Klängen der Marſeillaiſe, von der Bevölkerung 
lebhaft begrüßt, bei dem feſtlich geſchmückten 
Pantheon ein. Die Feier wurde durch patriotiſche 
Lieder, welche von den Chören vorgetragen 


wurden, eingeleitet. Hierauf hielt der Miniſter⸗ 


präſident Loubet eine Anſprache, in welcher er 
aus denen bie 
Sie allein könne 


über ſeine Feinde zu triumphiren. Das Werk 


a Wie mau uns aus Prag berichtet, wird der Republik ſei und bleibe ein Werk der Wieder⸗ 
zwar die gegenwärtige Seſſſon des böhmiſchen aufrichtung und des Friedens, ein Werk, deſſen 


Landtages ohne irgend ein nennenswerthes Er⸗ Erfüllung durch das Schwinden 
ee : : . 
daß ſich die Regierung in die Lage verſetzt ſehen müther erleichtert werde. 
könnte, den Landtag auflöſen zu müſſen, erſcheint auch beſtrebt fein, 


ebniß zu Ende gehen, allein die Eventualität, 


vorläufig beſeitigt. Das Auftreten der Jung⸗ 
czechen und beſonders ihre Forderung, daß eine 
gegen den Ausgleich gerichtete und für das 
Staatsrecht eintretende Adreſſe an die Krone er⸗ 
laſſen werde, hat, ſtatt die Altezechen und bie 
konſervativen Großgrundbeſitzer in das jungczechi⸗ 
ſche Lager zu führen, die entgegengeſetzte Wir⸗ 
kung gehabt. Auch ſeitens des den Czechen am 
nächſten geweſenen Flügels der konſervativen 
Adelspartei iſt die Erklärung abgegeben worden, 


der alten 
Parteien und durch die Beruhigung der Ge⸗ 
Die Republik werde 
die ſoziale Frage auf fried⸗ 
lichem Wege zu löſen. 
Paris, 22. September. (W. T. B.) In 
der Rede, welche der Kammerpräſident Floquet 
im Panthcon hielt, feierte derſelbe in begeiſterten 
Worten die Revolution, welcher zu Ehren man 
mit Recht ein Feſt der nationalen Unabhängigkeit 
begehe. Auf die gegenwärlige Republik über⸗ 
gehend ſagte Floquet, dieſelbe habe Dank der 
Einigkeit der Parteien die nationale Kraft wieder⸗ 
hergeſtellt und den jetzt verwirklichten Willen auf⸗ 


daß an den Wiener Vereinbarungen feſtgehalten erlegt, Allen Reſpekt und allgemein Sympathie 


werden müſſe. 


einer bemerkenswerthen Wendung zu Gunſten des zialen Fragen beſchäftigen. 


böhmiſchen Ausgleichs erblicken. 


Poſen, 22. September. Nach einer Mel⸗ 


dung aus Lodz wird Prinz Karl Radziwill in 


Begleitung eines preußiſchen Arztes nach einer 

Heilanſtalt in Bonn gebracht. 

Kaiſer Wilhelm erkundigte ſich telegraphiſch nach 

dem Befinden des Prinzen. 

Ro Kiel, 22. Septembe:. Bei dem Zuſammen⸗ 
0 


Man darf hierin das Anzeichen einzuflößen, die Republik müſſe ſich mit den ſo⸗ 


Die Geſchichte werde 
die Generationen ehren, welche das Reich der 
Brüderlichkeit unter den Bürgern vorbereiteten 
und durch einen endgül igen Sieg des Rechtes 
über die Gewalt die Hoffnung der Brüderlich⸗ 


Se. Majeſtät keit unter den anderen Nationen eröffuen würden. 


Paris, 22. September. Bei der Feier in 
Pantheon ſprach noch der erſte Vizepräſident des 
Senats Challemel⸗Locour, indem er auf die Noth⸗ 


der Panzer „Prinz Friedrich Karl“ und wendigkeit der Einrichtung der Republik im Jahre 


n en, „Würtemberg“ hat erſterer „Würtemberg“ mitt⸗ 1792 binwies und hinzufügte, die gegenwärtige 
vertragsmäßigen Anſpruch darauf nicht haben, ſchiff getroffen und manöverunfähig gemacht. ſozialiſtiſche Bewegung lege heute der Regierung 


Werft. 
von „Deutſchland“ eingeſchleppt. 


Wachſamkeit und ernſte Verpflich⸗ 
— Bei der Abfahrt aus dem Pan⸗ 


und der Kammerpräſident Floquet von der zahl⸗ 


} > Sa Die auf ber Germaniawerſt erbaute Kreu⸗ reichen Volksmenge mit lebhaften Zurufen bes 
Albert Rollit, eröffnete die Verſammlung mit zerkervette „Kaiferin Auguſta“ macht heute die grüßt. 


erſte Probefahrt. 
Köln, 22. September. 


und den Großoffizierſtern. 


Niederlande. 
Haag, 22. September. 


niederländiſche Budget für 1893 iſt den Sams |felbe 
Die Einnahmen ſind, abge⸗ Anwendung, 
ſehen von den bereits von den Kammern in Be- Franken von bemittelten Privatleuten, 
rathung genommenen neuen Auflagen, auf 128 lich Geſchäftshäuſern, 
durch wirthſchaftliche Schwierigkeiten; das Bau⸗ Millionen, die Ausgaben auf 1318/0 Millionen hin zugefloſſen. Dies 


mern zugegangen. 


Nach einer Mel⸗ 
dung der „Köln. Volks⸗Ztg.“ verlieh der Sultan 
von Sanſibar dem Kanonikus Heſpers, Sekretär 
des Afrikavereins, den Orden Strahlenden Stern Gedenktages der Republik beſchloſſen. 


Marſeille, 17. September. Nach einigem 


Hin⸗ und Herſtreiten hat der ſozialdemokratiſche 


Gemeinderath hieſiger Stadt die Bewilligung von 
40,000 Franks zur Feier des hundertjährigen 
Der neue 
Stadtraty bat nun aber anläßlich des letzten 
Nationalfeſtes am 14. Juli die Sitte eingeführt, 
auch an die Privatbörſen Aufforderungen zur 


(W. T. B.) Das Verſchönerung des Feſtes ergehen zu laſſen. Das⸗ 


Syſtem kommt auch für den 22. d. Mts. in 

d manche hundert 
und ſchon ſin dauptſäch⸗ 
der Gemeindekaſſe darauf⸗ 
alles iſt recht ſchön, auch 


Gulden veranſchlagt. Von letztern jind 5 Millio⸗ wenn die Geber ihr Geld vielleicht lieber in der 


nen für den Bau von Eiſenbahnen und Kanälen Taſche behalten hätten. 
für Marineausrüſtung werden 17½ frorenheit anfängt, it, daß die Aufforderung zu 


benden Schuld gedeckt werden. 
Belgien. 


- Die Ruheſtörungen in Nordfrankreich find in 
er Hinſicht von großer Bedeutung. Vor 
wiſchen Belgien 
welche ſchon anläßlich der Han⸗ 
andlungen und des Grenzzwiſchen⸗ 
bei Lieutenant v. Poumeyrac 
das Leben verlor, erheblich beeinträchtigt wurden, Ertrag der Zölle und Hafengebühren betrug in 
Die Zunahme des Imports während jetzt in hohem Grade verſchlechtert. Man weiß der Zeit vom 1. Juli bis zum 20. September 
st hier ganz genau, was man von der franzö⸗ 51 Millionen Lire und überſtieg die Eingänge 
3%, Millionen Pfund könne nicht als günſtiges ſiſchen Freundſchaft und den Sympathieverſiche⸗ in der entſprechenden Zeit des Vorjahres um 
Symptom regiſtrirt werden, da dieſelbe in der rungen der Pariſer Preſſe zu halten hat und ſieht 3,800,000 Lire. 


Wo aber die Unoer⸗ 


zahlreichen Konſulate der 
Mächte ergangen iſt! Allerdings iſt, ſo⸗ 
weit uns bekannt geworden, weder Oeſterreich, 
noch Deutſchland, noch England, noch Spanien, 
noch Italien, noch irgend ein Vertreter eines 
Staates der Aufforderung nachgekommen, zum 


Feſte beizuſteuern, ſelbſt die republikaniſchen Kon⸗ 


ſuln nicht. 


; Italien. 
Rom, 22. September. (W. T. B.) Der 


Groſtbritannien und Irland. 


London, 22. September. Baron Elour⸗ 
nelles präſidirt heute in Vertretung Waddingtons 
dem Erinnerungs⸗Feſt an die erſte Stiftung der 
De Republik in den Räumen der Bot⸗ 

aft. 
Der „Times“ zufolge geht der Zarewitſch 
zur ſilbernen Hochzeit des Königs nach Athen. 
5 London, 22. September. Dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres von 
geſtern gemeldet, mehrere Offiziere der dortigen 
Garniſon ſeien wegen Theilnahme an einer Ver⸗ 
ſchwörung verhaftet worden. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 22. September. (W. T. B.) 
—Geſtern Abend ſollte eine Kruppſche Kanone von 
3 Tons Gewicht auf ein Marinetransportſchiff 
verladen werden. In Folge Zerreißens der Ver⸗ 
tauungen an Bord des Schiffes verſank das Ge⸗ 
ſchütz in das an jener Stelle etwa dreißig Fuß 
tiefe Waſſer. Heute ſollen Hebungsverſuche 
gemacht werden. 


12 Zellen für Großvieh und 30 Zellen zur Klein⸗ dem ſie zwei Sparkaſſenbücher über 47 bezw. per September 13.22 ¼, per Oktober 13,05 
vieh. Der Kühlapparat ermöglicht, durch Luft⸗ 40 Mark, auf ihren und ihres Bruders Haben 2 1 5 8 Ba 

kühlung die Zellen auf eine Temperatur von lautend, mitgenommen hatte. Sie erhob da⸗ Paris, 22. September. Produktenmarkt Deutſche san 2% i 206 Schl. ⸗lf.- Fiete v6,75 8 
2—4° + C. zu bringen. Weiter gelangen wir von 85 Mark, beſorgte ſich einen Hut und ee e. . 48.2 8 
in die Schweineſchlachthalle, wo zu⸗ traf dann mit ihrem Geliebten an einem uube⸗ . do. 5. 100 40 5 weht. mu. a 97.3766 
nächſt die beiden mächtigen Brübbottiche auf⸗ kaunten Orte zuſammen. Fricke hat an . 
fallen; die vielen Hakengeſtelle zum Aufhäugen demſelben Morgen mittelſt Stemmeiſens ein a 1 % | Sauenburg Aide. 4½ —.— 
des geſchlachteten Viebs find fahrbar hergeſtellt Spind in der elterlichen Wohnung erbrochen und ee een eee 
und ein Drebkrahn ermöglicht die Beförderung ſich feine Kleidung und die Waffe wieder auge⸗ de. do. neue 2 % 98 40 5 0 Wofenihe do. 402910750 6 
nach allen Seiten. Der nächſte Raum iſt für eignet. Das Liebespaar traf am Dienſtag e nn KH 
die Kaldauenwäſche beſtimmt; derſelbe Morgen in dem Gaſthofe ein, wo es ſich als das do. be. 4 168 70 % Sich de. L 18810 
enthält drei Brühbottiche mit den nöthigen Waſch⸗ Geſchwiſterpaar Lithograph Paul Herzer und N „ „ ne | SET ae VLEOEHE 
gefäßen zum Reinigen der Eingeweide; da gerade Lehrerin Betty Herzer aus Bernau bezeichnete, Ruc.-u. Reumärt 5. % 400 Sediſe d deen 

für dieſen Raum die peinlichſte Reinlichkeit ein und in den Zimmern 3 und 4 des erſten Stod- A eee 
Haupterforderniß iſt, hat man für ausgezeichnete] werks Wohnung nahm. Als Beide ſich ſpät Landſc. - Ufdbr. 4% 103095 | Hamburg Staats- ; 
Warm⸗ und Kallwaſſerleitung geſorgt. Wir Abends zur Ruhe begaben, ordneten fie ein früh⸗ — FT 

folgen Herrn Regierungsbaumeiſter Schmidt, zeitiges Wecken an, und die Düskau bat um Seeg be 2 28 25 8 de. amert. 

weicher nicht müde wurde, die Einrichtungen ein eine Breunſcheere, um ihr Haar hübſch ordnen Enn 

gehend zu erläutern, in die Kleinvieh⸗ zu können. Geſtern früh gegen 7 Uhr klopfte Polcnfae de 4% 101805 Baper Peine Aua lande 
ſchlachthalle für Hammel und Kälber, in die Wirthin ſelbſt an die Thüren, erhielt aber ee 

welcher zahlreiche einfache Hakengerüſte und Auf⸗ keine Antwort. Als aber das Paar auch CASA ud. 4% 103,00 % Lose. 24800 
zugsvorrichtungen für ſchwere Kälber vorhanden Nachmittags um drei Uhr noch nicht zum Fremde Fonds. 

find. In nächſter Nähe befindet ſich der Klein⸗ Vorſchein gekommen war, ſah der Gaſthofs⸗ Bete eure 4250 56 Mum. St. -l. Ol. 5% 101 80 6 C 
viehſtall, der in zwei Abtheilunzen fort⸗ beſitzer von einer Leiter aus durch das hofwärts — 9AToD | du, Deumemn oe Boch 

laufende Buchten für Schweine, Hammel und |belegene Fenſter des Zimmers Nr. 3 und nahm Ankeſte 50% „0 56. de. 1818 2 

Kälber enthält. Ueberaus praktiſch iſt auch das wabr, daß beide Perſonen in ihrem Blute auf 

Düngerhaus; die Einrichtung darin ermög⸗ dem Fußboden tobt lagen. Die von dem Vor⸗ 

licht in Folge des trichterförmig angelegten Fuß⸗ gange in Kenntniß geſetzte Polizei ließ die Thür 

bodens, daß die eingeworfenen Düngerſtoffe ſofort gewallſam öffnen und ſtellte feſt, daß die Düskau 

in die unter dem Trichter ftehenden Abfuhrwagen einen Schuß in die linke Schläfe, einen zweiten 

gelangen. Da in jeder Großſtadt in heutiger in die linke Bruſt erhalten hatte. Frickes Leichnam 
Zeit der Konſum von Pferdefleiſch nicht unbe⸗ wies drei Schußwunden auf, eine an der Stirn und 


Hapre, 22. September. Heute Feiertag. 

Glasgow, 22. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 5 d. Ruhig. 


n 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. September. Bürgermeiſter 
Zelle bemerkte einem Mitarbeiter der „Deutſchen 
Warte“, in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern könnten 
beſondere Abtheilungen für Waſſerbehandlung nicht 
eingerichtet werden. 

Kiel, 22. September. Die auf der Ger⸗ 
mania⸗Werft für türkiſche Rechnung erbauten 
beiden Torpedoboote find heute uach Konſtantinopel 
überführt worden. 

Altenburg in Sachſen, 22. September 
Der wegen Beleidigung des ehemaligen Staats⸗ 
miniſters von Leipziger angeklagte Buchdrucker 
Vogenitz iſt zu 3 Monaten Gefängniß und zur 
Tragung der Koſten verurtheilt worden. 

Wien, 22. September. In der heutigen 
Verhandlung des Bukovinaer Zollprozeſſes zog 
der Staatsanwalt die Anklage gegen den Zoll⸗ 


— DE NEE NS 


—— de. do. 1880 4% 66505 
do. do. 3½% 92,6% 5 do. do. 188740 —— 
Italieniſche dente 5% 75 5 de. Goldreute 6% 102. 70 & 
Werican. Auleige 6% se 80, B do. do. 1884 ſtpfl. 8% —— 
Do. do. 20 L. St. 6% 84,755 d. (2 0xient) 18785% —.— 
Ney. Stadt.⸗Aul. 7% —— do. Präm.⸗N. 18645 % 16206 U 
do. 0. 6% 121.00 G do. do. 15866 5% 143468 
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Petersburg. 22. September. (W. T. B.) 
Der „Regierungsbote“ veröffentlicht heute die 
Ernennung der Geheimrätbe Iwatſchenko und 
Sermolow zu Gehülfen des Finanzminiſters, 
ſowie die des bisherigen Vize⸗Direklors im 
Eiſenbahn⸗Departement, Nomanow, zum Di⸗ 


rektor der allgemeinen Kanzlei des Finanz⸗ trächtlich und auch das Schlachten der Pferde zwei an derlinken Bruſtſeite. Beide ßerſonen waren amts⸗Aſſiſtenten Radomsky wegen Veruntreuung de dreh 0 1888 122,406 | Unaariine Geld 
miniſters. fortan nur in dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ vollſtändig angekleidet. Auf dem Tiſche lagen zwei zurück. Radomsky, ein naher Verwandter des Be. ee us ia and 


hauſe geſtattet iſt, hat man in einem beſon⸗ Zettel, auf deren einem die junge Lehrerin ihr Ein⸗ 
deren Gebäude die Pferdeſchlächterei ein⸗ | verftänbnig damtt kundgab, daß Fricke fie erſchießen 
gerichtet, in welchem außerdem eine beſondere ſollte, während auf dem zweiten Fricke ſich zu 
Abtheilung zur Unterbringung des kranken Viehs der That bekannte und erklärte, daß die Verſa⸗ 
reſervirt iſt; das Gebäude enthält Stall, Schlacht- gung der Erlaubniß zu ihrer Verheirathung fie 
raum, Kaldaunewäſche und ein Düngerhaus, in den Tod getrieben habe. Die Leichen wurden 
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angeklagten Zolldirektors, Hofraths Trzcienecky, 

avancirte feiner Zeit im Laufe von Monaten vom 

Handlungskommis zum Zollamts⸗Aſſiſtenten. 
Trieſt, 22. September. Aus der römi⸗ 


Griechenland. 


P 
. herrſcht im Delyanniſtiſchen Lager große 
ufregung gegen die Regierung, welche die Ab⸗ 


ſicht kundgegeben hat, den Prozeß gegen die 26 welches in kleineren Verhältniſſen als das oben dem Schauhauſe zugeführt. An die Eltern ge, ſchen Campagna werden neue Gewaltthaten der year Fran 1 „ret 9% 67 10 W 
an der Kundgebung in Sarifin beibeiligt geweſe⸗ ech e menen he Briganten gemeldet. Bei Monte Porzia über⸗ See ie fr ja 5 80008 


beſchriebene angelegt ift, langten geſtern früh Briefe durch die Poſt, welche 
In all den genannten Räumen iſt, ſoweit lauteten: „Wenn Ihr dieſen Brief bekommt, 
dies praktiſch vortheilhaft erſcheint, Maſchinen⸗ weilen wir nicht mehr unter den Lebenden. Da 
betrieb eingerichtet und es iſt nicht ohne Inter⸗ wir uns im Leben nicht angehören konnten, 
dle De Maſchinen zu ate 1 die zahle wollen wir im Tode vereint fein.“ 
enen Apparate ꝛc. in Thätigkeit ſetzen. ir be⸗ — e j 2 > 10 
treten deshalb das groe Maſchinen haus: Auger Arete e e 2 
daſelbſt fallen zunächſt die beiden großen Dampf⸗ tige Perſönlichkeit, der Herausgeber der „News 
maſchinen ins Auge, weiter finden wir Maſchinen porker Evenig⸗Poſt“, entwirft von den Leideus⸗ 
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Eiſeubahn-Stamm - Prioritäten. 


fielen maekirte Räuber einen Briefträger und be⸗ 
raubten ihn aller Werthſachen. Ferner wurde 
der Hausmeiſter des Fürſten Brancaccio nebſt 
ſeiner Familie von derſelben Bande überfallen 
und ausgeraubt. Bei Monte Compatri wurden |unammsotdeg. gz... 71835 
12 Lantleute von Bewaffneten überfallen und Oepeeaziſge Sista: : 8% 110808 
theilweiſe ſchwer verwundet. Das von ihnen Eiſenbahn-Prioritäts⸗Obligatiouen. 

transportirte Getreide wurde weggenommen. belaste, „ „ ‚9 Ruf hens.g.3% — 

Brüſſel, 22. September. In Folge vorge⸗ ann. 1 5 88 
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Kairo, 21. September. Der Nil ſteigt fort⸗ en ea a et wurden, in welcher fie ſchwebten, denn nur ein Mecheln, 22. En . er u Bogen ai 2 15.552 
während; derſelbe durchbrach noch weitere Dämme. ſelb oe tt 2 ſſen, s 6 = : . — — enſo bretlerner Fußbeden treante ſie von einer gehaltene Verſammlung von Ar eitern pro e = KR >= Seas 
Bei Wadi Halfa war ein geringes Sinken be⸗ 19 — en it — 5 Jen . dec alch brütenden Maſſe ſchmutziger, ſchlecht genährter, gegen Mißhandlung belgiſcher Arbeiter durch. ahn 4% 80.60 G a f e 920 muß 
Venda doch wird weiteres" Steigen erwartet. Jedeſee Bieter keise h für die Reini krauter Menſchen, unter denen die Cholera Franzoſen. Die Sozialdemokraten wurden ſcharf nme > 4% 100,406 Are 
— ee 3 2 wi 5 21 fer 8 2. N 4 num, wüthete, deren Opfer zum Theil unbegraben da⸗ getadelt, weil ſie nicht mit aller Energie für bie Oeſt. Franz ⸗ Stb. ? gar.. ; « 2 — ; 
GE | gung der Abwäſſer find unter Ber ſichtigung lagen. Die Saloupaſſagiere, über 500, obgleich ’ er Verfauiie> Gel ga e 78,60 b 2 — . 
Stettiner Nachrichten. der neueſten ſanitären Vorſchriften ei ang fh darunter viele Kinder und nervöfe Frauen be⸗ Fünen ben eingetreten. — Eine a ö e e, ee 
anlagen geſchaffen. Dieſelben beſtehen aus fanden, deren Widerſtandskraft durch die Seereiſe lung in Iſeghem proteſtirte ebenfalls gegen die CME, 00 0 nut, e Dee 
Stettin, 23. September. Obwohl der Mu⸗ zwei tiefen Brunnen, in welchen unter Zuſatz mitgenommen war, schickten ſich ſchon in's Un⸗ „Jagd auf Belgier“ und verlangt thatkräftiges ont t 137108 irenstautafidgs% 70 
filverein im vergangenen Winter bei den don Kalkmilch die mechaniſche und chemiſche idliche: (8 endlich Senfi chien u ; . a G -h 100108 ſcharſ en- ere „ 10070 0 
g gang Reini = vermeidliche: aber als eudlich Jenlius erſchien Eingreifen der Regierung. aan Bb EEE 
6 über 700 Mark augefebt e Mir haben he 8 und ſie mit einer zwanzigtägigen Einſperrung be⸗ den? „ e 6808 re gate 4%, ca 
„werden dieſe Konzerte dennoch fortgeführt 8 Zügen drohte, falls fie die Abfaſſung von Zuſchriften Letzte Nachrichten. ue 5 * 25 mien e. 69 ze 


die Einrichtung des neuen ſtädtiſchen Schlacht an die Zeitungen nicht aufaäben, fingen fie a 
hauſes unſern Leſern vorgeführt und wollen den ben = 97 Mense 8 Be 
wünſchen, daß die umfangreichen Anlagen, welche Daun folgte eine greuliche Woche voller Uuge⸗ 
das Juſtitut eine ſolche Belaſtung nicht zu der Stadt fo große finanzielle Opfer gekoſtet ha⸗ duld und * Jenkins kommen werde, 
chäftigun ei 
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Berlin, 22. September. Dem Magiftrat 
und den Stadtverordneten von Berlin iſt auf ihre 
an Se. Majeſtät den Kaiſer aus Anlaß der Ge⸗ 


tragen. ben, derſelben nach der Inbetriebſetzung in wirth⸗ di Geiſtes. U 2 
a — Am Sonutag gelangt im Stadttheater ſchaftlicher und ſanitärer Beziehung zum Segen Sor Ann u DE eee; burt einer Prinzeſſin ⸗To yter gerichtete Glück⸗ Hypotheken ⸗Certiſteate. i 
JC eee ne 
piel von Felix Philippi, zur Aufführung, welche H f ’ „end e . angen: „abg... 5½% 68.7 G 8.9 (ch. 100) 476 108 
in Berlin am Deutſchen Theater ungemeine Er⸗ Oberbürgermeiſter in der letzten Stadtverord⸗ eudlich an Bord des „Stonington“ gebracht worden, gang Die freudige Tbeilnahme der Berliner Bür⸗ bite d- vn . Ser ah 1010 @ 
folge zu verzeichnen hatte. Jedenfalls gehört netenſitzung in ſichere Ausſicht jtellte, ergab es ſich, daß dies ein altes Schiff war, das " 8 „„ (0 110 9 —— 
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6H deo Schuß förmlich ftarrte; dabei fehlten alle gerſchaf f 975 22. . 04 59% 
i — a f giftrat und den Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ bg n 4e sie 15 nn, 


„Die kleine Frau“ nach dem Ausſpruch bedeu⸗ i 
er Scchlaf⸗ und Küchenvorrichtungen; ein einziger ene 1 


tender Autoritäten zu den beſten Schauſpielen der 1 880 53 
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—— Kanzler er gl 1 55 Es iſt nun ſchon verſchledentlich vorgekom⸗ n e e Schlepper nach e und Meinem Hauſe herzliche Wünſche in der r a 102 292 ; 
durch ein höheres Einkommen zu berſchaffen, daß men und mir ſoeben ſelbſt paſſirt, daß, gezeitigt Ankerplatze gebracht. „Niemals“, ſchreibt der Adreſſe vom 15. d. M. zum Ausdruck zu bringen. ve u: nn RL 
er den Gaſten einen höheren Preis für Getränke durch bie ſchreckliche Epidemie, in der wir leben, Journaliſt, „habe ich felhe Minuten schmerzlichen Hocherfreut über dieſes erneute Zeichen treuer] rn. 10 e —— |, weilte T8560 
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Hanſirer ſich in unſeren Häuſern herumtreiben ; 8 EEE n 
und zu billigem Preiſe angeblich „e chte Bene ⸗ e m 9 0 in — 55 rl Anhänglichkeit gebe ich den Vertretern der Ber 
diktine“ an den Mann zu bringen ſuchen. allen Arten von Gefahren ausgeſetzt. Ein Wing, liner Bürgerſchaft gern Meinen aufrichtigen 
Was man erhält iſt nichts anderes als ein ganz ſtoß hätte die beiden Schiffe auseinander getrieben. Dank zu erkennen. 
minder zu qualifizirendes Erzeugniß inländiſcher Auf die Stonington⸗Epiſode folgte die Fahrt, auf Marmor-Palais, den 19. September 1892. 
Fabriken und der thatſächliche Werth und Güte dem Dampfer „Cepheus“. In zwanzig Minuten gez. Wilhelm. R. 
des Angebotenen ſtedt noch tief unter dem ſoge⸗ hatten die Paſſag ere die Ueberſchiffung zu be⸗ ; ; 
"nannten billigen Preiſe. j 8 x An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 
eute zum Benefiz für Frau Bauberger die - ' 3 werkſtelligen; die meiſten mußten ihr Gepäck Be 

oſſe „Unfere Don Juans“ mit Herrn Wer im Jutereſſe feiner Geſundheit ſolche auf der „Stonington“ zurücklaſſen. Gegen den aus⸗ zu Berlin. 
Direktor Schirmer als „Hugo Schwalbe“ zur der Epidemie entgegenwirkende anerkannte, erſte drücklichen Wunſch der beiden Kapitäne wurde Berlin, 22. September. Bis gegen Abend 
Aufführung, morgen werden als Klaſſikervorſtel⸗ Liqueure wie die echte Bénédietine ſich die Fahrt nach dem Fire Island augetreten. iſt im Moabiter Cholera⸗Lazareth keine neue 
lung Schillers „Räuber“ gegeben und der Sonn⸗ anſchaffen will, ſei gewarnt. Denn die Behör⸗ Die See ging hoch; das elektriſche Licht verſagte; Erkrankung und lein Todesfall gemeldet. 
tan, Brit u beliebte PArronge'ſche Volksſtück N i 2 1125 = ch ger fr und Kinder ge a tanmilich Eſſen a. N. 22. September. Der „Rheiniſch⸗ 

in Leo 3 olchen amloſen Ausbeutun ichtgläu⸗ ſich in ihrem eigenen Bekannutli ZN N 8 

r u es ae der Juſel anzulegen, und Weſtfäliſchen Zig.“ zufolge bat die Beſchluß⸗ 


abforderte, als er am Buffet zahlte. Auf den 
ſeitens des Wirthes erfolgten Strafantrag hatte 
ſich K. in der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts wegen Betruges zu verantworten und 
obwohl derſelbe bisher unbeſtraft iſt, wurde gegen 
ihn auf 1 Woche Gefänguiß erkannt. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
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PferterBerloofknn ſteht fhon auf den 5. Ok- kums entgegen zu wirken. noch in derſelben Nacht ging es nach der „Stoning⸗ lammer des hieſigen Landgerichts auf den Antrag Le e 1 %% de. Ste br. — 4045 v 
tober d. J. an. Die vorzüglichen und zahlreichen Hochachtungsvollſt f ton“ zurück. Am folgenden Tage machte ſich der der Staatsauwaltſchaft die Erhebung der Anklage Bonifachus 18%,,104 0 0 Hugo m. see 
Gewinne begründen die große Beliebtheit dieſer Einer, der ſich nicht beſchwindeln ließ. „Cepheus“ wieder nach dem Fire Island auf, um wegen angeblich fahrläſſigen Meineides gegen Daruſſe h. 5 u. oa d — "4008 
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10,000 Mark beſteht aus einer hocheleganten 
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Geſchirr. Looſe & 1 Mark find jetzt noch in den 


us den Provinzen. walt gegen die Ausſchiffung der Paſſaziere abgelehnt. 
* 8 wehrten; wir waren in ein Neſt von Seeräubern Paris, 22. September. Der Perſonen⸗ 
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ter am Piate bef 5 Kolberg, 22. September. Ueber das Ver⸗ gerathen, denen die Gebräuche der Geſittung und ; j duſtri iere⸗ 
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Reclam hierſelbſt ſind für die Dauer der von kursverwalter iſt Rechtsanwalt Dr. Richter. An- leiſtet wurde, iſt in früheren Telegrammen be⸗ Rom, 22. September. Das Handelshaus S 2 0 Poe Ge ar- Wien — 128 00 59 
ihnen zur Zeit bekleideten Reichs⸗ bezw. Staats⸗ meldefriſt: 19. November. richtet worden. Exit als das Gerücht ſich ver⸗ de Natale Giovanni und Viglio in Meſſina und kan, 0. 1 B Gb ——42130 8 
a zu Mitgliedern der Disziplinarkammern in 8 5 . nie > Catania, die größten Getre deimporteure und Keel — 2 e 2 — = 122 7205 
tettin ernannt. Vermiſchte Nachrichten PA welche fi 0 175 dahin über den Jammer . N 2 e LETTER ae 9 685 
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J 1 f Selbſtmord wurde geſtern Nachmittag in einem vol 5 ) 2 5 8 RE Wer Men A Et.ßulc.L.n. 8 111009 
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* Stettin, 23. September. delt ſich um den tragifchen Abſchluß einer Liebes⸗ zu der Vorſezung auf, die durch 355 Statthalter ſein. Betheiligt find italieniſche und ruſſiſche Bauer, au ° — Sten. Gs 365, 13 166,10 70 
um 1. Oftober d. 9. wird Befauntfich das geſchichte, die noch infofern beſenders eigentülm-| don werbork, Deren Flower, der Roth ein Ende Firmen. RE e it esa. . 88 
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eſſiren, etwas Näheres über die Geſammteinrich⸗ Montag in einem Gaſthofe der Krauſenſtraße ; Far St. 
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Tann, und damit auch am Abend die Arbeit un. Kinder Gewalt anwenden, um fie nach Hauſe bez, 13,074, B. per Nodembee⸗Dezember 12,971½ für A e er gg ch wee 2 Hir ee} a 1057. 8 
——— Be ir . 55 eee Wa Ie deen 48 1% ei per Jauuar⸗März 13.25 bez, W wenig kühleres Wetter ohne erheb⸗ Jan e f Bl wie, 
leuchtung. Um unſere Leſer mit den einzelnen die Kleidungsſtücke ein, um ein Ausgeben der 13,30 D. Su iii ; liche Niederſchläge. ! ent e % dan 
Räumen näher bekannt zu machen, folgen wir jungen Leute zu verhindern. Es handelt ſich um Köln, 22. September. 3 0 Beientage : —: 8 2428 8 
der Polytechniſchen Geſellſchaft auf ihrem Rund⸗ den am 25. März 1871 geborenen Graveur Paul wegen kein Geſchüft. Wetter: Schön. Waſſerſtand. Wen Deflere.el®. 8 Tae. q 0% 1100: 8 
gange und gelangten zunächſt in den Rind⸗ Fricke, Lindenſtraße 102 bei den Eltern wohnbaſt, Hamburg, 22. September, Nachm. 3 Uhr. bei Dresden 21. St 10 825 1 1 . 4 100,15 5 
viehſtall, welcher in zwei Abtheilungen für und die am 9 März 1876 geborene Klavier⸗[Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Elbe 16 et ten 8 tember, Nele Pläge 20 3 12465 
90 Stück Raum bietet; daranſtoßend liegt die lehrerin Betty Düsk zu, Alte Jakobſtraße 36.] Santos per September 70,25, per Dezember Meter. — AR e bei F Venen 3 de isch 28250 5 
Großviehſchlachthalle, der größte Raum ebeufalls bei ihren Eltern wohnhaft, Die beiden 71.50, per Mürz 70,75, per Mai 70,25. — 4. 2 — 5 8 aus 3 5 bei wald Tee.. 0% 20480 
— 8 ir . W Liber erhilt en. 7 — i en er ER 22. September, Nachm. 3 Uhr rene 21 September, Sperpeget + 4,71 — Gold- und Papiergeld. 
ein e ußerdem enthä eſelbe eine Libesv n alten, u n den 22. „acm. . nen 25% ’ 1 2 8 
— Me Len 0 Zackermarkt. (Schlußbericht.) Räben- Unterpegel — 0,53 Meter. — Warthe Dukaten per Stuck 925 8 gs —— 12225 20 
f ir 


überaus praktiſche Transportvorrichtung zur Be⸗ Eltern des Mädchens die Einwilligung zu einer N 5 
ung 5 Rinder — 1 Halle Heirath nicht erlangen. Am Montag früh entlief Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ bei Poſen, 20. September, + 0,1 


ee. — S en 
in das Kühlhaus. Das letztere bietet Fräulein Düskau ihren Eltern ohne Hut, nach- ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Netze bei Uſch, 19. Septemker, + Do 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


810 

— Warte, dachte er 
einen Floh ins Ihr ſehen, der Dir die Anwart⸗ 
ſchaft auf Falkenhagen ein wenig verbittern ſoll. 

— Allerdings mag meine Behauptung komiſch 
— ſagte er, Sie werben jedoch ernſter dar⸗ 
über denken, wenn ich Ihnen eine Abſchrift die⸗ 
ban Teſtaments, welche der Zufall mir in die 
and Peil hat, vorlege. 
Darauf wäre ich in der That neugierig, 
erwiderte Rehfeldt etwas betroffen. 
üttner zog ſeine l Brieftaſche hervor, 
1 5 darin umher, bei welcher Gelegenheit 
anknoten von dem Verwalter Asmus ſehr 
kan ſich präſentirten, und nahm ein zerknülltes 
apier heraus, das er, die Brieftaſche neben ſich 
auf einen Tiſch legend, auseinander breitete. 

— Ich ſagte, daß der Zufall es mir in die 
Hand geſpielt habe, und das kam ſo, begann er 
mit einer humoriſtiſchen Miene. Der Freiherr 
bon Gräfenreuth wollte nämlich noch am ſelber 

Bas, als wir, mein Freund und ich, ſeine 

Gäſte in Falkenhagen waren, verreiſen, ich glaube 
nach Heidelberg, vielleicht auch nach Monte Carlo, 
wer kanus wiſſen. Wir fuhren mit ihm nach 
dem Bahnhof. 

Unterwegs ſuchte er in allen Taſchen nach 
einem Papier, das er bereits im Schloſſe ver⸗ 
— haben wollte. 

a war ſehr unruhig und fragte die Beamten 


Stettin, den 22. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Nach einer erſtatteten Revierauzeige hat am 21. d. M. 
ein Bäcker 9 Körbe, welche zum Austragen von Back⸗ 
wagren dienen, in der Oder an der Langen Brücke 
waſchen laſſen. 

ch habe, bevor die Körbe überhaupt wieder gebraucht 
werden konnten, dieſelben gründlich desinfiziren laſſen, 
fühle mich jedoch verpflichtet, den Vorfall als Beweis 
dafür zu veröffentlichen, in welcher gewiſſenloſen Weiſe 
Geſchäftsleute trotz aller Anordnungen verfahren und 
zur Verbreitung der Cholera geradezu beitragen. 

Sollten derartige Fälle weiter vorkommen, ſo werde 

nicht auſtehen, die Namen der betreffenden Perſonen 
zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 


Der Polizeidirektor. 
Thon. 


Stettin, den 21. September 1392. 


Bekanntmachung. 


Höherer Anordnung zufolge wird keinem aus Stettin 
kommenden Seeſchiffe der Eintritt in einen der im Re⸗ 
gierungsbezirk Köslin vorhandenen Häfen geſtattet, 
bevor es nicht in der Quarantäneanſtalt zu Swine⸗ 
münde nach erfolgter Desinfektion ſeines Bilgeraumes 
ji Praktika erhalten hat. Iſt letzteres geſchehen, 


o bedarf es einer weiteren Verlehrsbe ſchrän⸗ 
ung für die Häfen des dortigen Bezirks nicht. 
Der Polizei⸗Direktor. 


’ Thom. 
Stettin, den 21. September 1892, 


Bolizei-Berordnung. 


Auf Grund der 8$ 5 und 6 des Geſetzes über die 
ind det al vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 
und der 83 143 u. 144 des Geſetzes — die allge⸗ 
— Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 

> ſowie mit Bezugnahme auf $ 8 der Verord⸗ 

1839 der Königlichen Regierung vom 12. September 

7 (A.⸗Bl. S. 207) wird hierdurch unter Zuſtim⸗ 

mung des Magiſtrats für den Polizeibezirk Stettin 
Naslteheubes 8 ® 

. die er lexagefahr wird das 

Balten der an d en Schen⸗ 

ken, Tabagien und anderen öffentlichen Orten 

unterſagt. 
Auch geſchloſſene Geſellſchaften ſind dieſem 

Verbote unterworfen. 

. Zuwiderhandlungen werden bis zu 30 .46 
nur beitraft. 


Königliche Polizei⸗Direktlon. 


Thon. fe} 
Stettin, 19. September 1892, 


Beka 


Das im Jahre 1878 verfaßte 3 für Preußiſche 
Hebammen enkſpricht nicht mehr den Anforderungen 
der Gegenwart. Es hat ſich daher ſowohl im Intereſſe 
des Unterrichts der Lehrtöchter, als auch in Rückſicht 
auf die praktiſche Wirkſamkeit der Hebammen die Er⸗ 
ſetzung deſſelben durch ein neues in dringender Weiſe 
fühlbar gemacht. 

Der Herr Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten hat dementſprechend ein 
ſolches ausarbeiten laſſen, welches unter dem Titel: 


„Dreufifches ebammen- Lehrbuch 


5: Verlage der Verlags⸗Buchhandlung von Auguit |! 
dieſchwald zu Berlin, Unter den Linden 68, er⸗ 
hienen iſt. Daſſelbe wird hiermit bei dem Unterricht 
in den Hebammen⸗Lehranſtalten von dem Beginn des 
nächſten Lehrkurſus ab eingeführt und iſt auch bei den 
1 den Bezirkshebammen vorſchriftsmäßig abzuhal⸗ 
dulden Nachprüfungen ſobald als möglich zur Anwen⸗ 
ung zu bringen. 
. der Preis des Lehrbuchs, welches allein bei der ge⸗ 
annten Verlags buchhandlung zu beziehen iſt, iſt für 
eh Nele Hebammen ober Privatperſonen auf 4,50 46 
r das Exemplar feſigeſetzt. 
dem ich ſolches zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
emerke ich zugleich, daß in demſelben Verlage ein nach 
0 fi eſtimmungen des Lehrbuchs verfahtes „Tage⸗ 
r 1 erſchienen und zum Preiſe von 
beziehen iſt. 
Erlln den 14. September 1892. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
orſtehende Bekannt rdu 
a Kenntniß Ferrari sn ea An 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Them  _ 


ben 
den 


229 


lächelnd, ich will Dir etwas gefunden haben, 


je 2 Stück Probeſteine beizufügen. 


auf dem Bahnhof, ob man nicht in einem Koupee 
erſter Klaſſe ein zerknülltes Papier entdeckt habe, 
weil er es auf der Herfahrt verloren zu haben glaubte. 
Die Züge müßten auf dieſem Knotenpunkte 
öfters warten, erklärte er uns, und die Koupees 
wurden deshalb nachgeſehen. Doch Keiner wollte 
Als der Zug mit ihm 
abfuhr, lag dieſes Papier zu meinen Füßen. 
Als Dr. Rehfeldt die Hand darnach ausſtreckte, 
zog Büttner es zurück. 
— Sie erlauben wohl, daß ich es Ihnen vor⸗ 
leſe, lieber Freund! ſagle er mit einem liebens⸗ 


Fa Lächeln, das Papier hat einigen Werth 


mich. 

"&r ie mit halblauter Stimme die uns be⸗ 
kannte Abſchrift des Odenſteinſchen Teſtaments. 

— Werth beſitzt dieſer Wiſch durchaus nicht, 
bemerkte Rehfeldt, als Büttner geendet hatte. 
Im Innern aber war er ſehr unruhig geworden, 
der Gedanke, wie der Freiherr zu dieſer Ab⸗ 
ſchrift gekommen ſei, hatte etwas Erſchreckendes 
für ihn. Weshalb hatte er ihm nichts davon 
mitgetheilt? Wo war das echte Teſtament? 

— Gleichviel, ich werde es dem Gerichte ein⸗ 
liefern, damit nach dem wirklichen Teſtament ge⸗ 
forſcht werde. Halte es ſogar für meine Pflicht. 

Mit dieſen Worten wollte Büttner die Ab⸗ 
ſchrift wieder in ſeine Brieftaſche legen. 

— Laſſen Sie das Ding doch mal ſehen, lieber 
Büttner! ſagte Rehfeldt, ſeinen Arm feſthaltend, 

ich ſtehle es Ihnen ja nicht. Hm, fuhr er fort, 
die Schrift, welche Büttner in der Hand behielt, 
überfliegend, das hat wohl ein Frauenzimmer ge⸗ 
ſchrieben, die Schrift kommt mir bekannt vor. 
Warten Sie einmal. 


TCT... .. . an 


Bekanntmachung. 


Nach dem von dem Bezirksausſchuß unter dem 
15. Dezember 1891 genehmigten Gemeindebeſchluſſe, 
betreffend die Einführung des Schlachtzwanges in 
Stettin vom 18. Oktober 1891 darf vom 1. Oktober 

5. November 
d. J. ab friſches Fleiſch, welches nicht in dem öffent⸗ 
lichen Schlachthofe ausgeſchlachtet worden iſt, in dem 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin nicht eher feilgeboten 
oder in Gaſt⸗ und Speiſewirthſchaften zum Genuſſe 
zubereitet werden, bis es der Uuterſuchung auf dem 
Schlachthote unterzogen iſt. 

Zu dem Zwecke iſt das der Unterſuchung unter⸗ 
liegende, von auswärts eingeführte friſche Fleiſch, un⸗ 
mittelbar nach der Einführung in den hieſigen Ges 
meindebezirk auf dem kürzeſten Wege dem öffentlichen 
Schlachthauſe zuzuführen. 

Wer auswärts geſchlachtetes Fleiſch feilbietet, oder 
daſſelbe zum Genuſſe in Gaſt⸗ und Sveiſewirthſchaften 
zubereiten läßt, hat den Nachweis zu führen, daß das 
eingebrachte Fleiſch in dem Schlachthofe unterſucht 
worden iſt. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
werden nach dem Geſetze vom 9. März 1881, betreffend 
die Errichtung öffentlicher Schlachthäuſer, für jeden 
einzelnen Uebertretungsfall mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder mit Haft beſtraft. 

Stettin, den 17. September 1892. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 21. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Wir machen das betheiligte Publikum darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Krankentransportwagen, Leichen⸗ 
transportwagen und Desinfektionswagen 


nur 


bei wenn Fernſprechſtellen riquirirt werden können: 
a, im Rathhauſe, Zimmer Nr. 18 im Erdgeſchoß, 
Eingang von der Arſenalſeite, 
b. in ſämmtlichen Revier⸗Polizei⸗ Büreaus, 
e. im Büreau der Königlichen F ee 
große Wollweberſtraße Nr. 60/61 
d. im Fenerwehrgebände. 

Die Sprechſtellen zu a und b können nur während 
der Tages⸗Dienſtſtunden, von Morgens 9 Uhr 
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, diejenigen zu e und d aber zu jeder Tages⸗ 
und Nachtzeit in Anſpruch genommen werden. 


Der Magiſtrat, 
Armen-Direftion. 
Stettin, den 20. September 1892. 


Bekanntmachung: 


Auf den ſtädtiſchen Waſſerwerken in Pommerens dorf 
werden zur Einrichtung eines Filters 


18 Mille Klinker und 
80 Hartbrandſteine, 


* 


5 


beſter Qualität, gebraucht und ſoll die Lieferung der⸗ 5 a 


3 2 Looſen in öffentlicher Verdingung vergeben 


Angebote ſind bis 
Freitag, den 30. September, 


Vormittags 10 Uhr, 


im Bureau der Waſſerleitungs⸗Deputation, Mönchen⸗ 


ſtraße Nr. 34, abzugeben. Daſel bſt können auch die 
näheren Bedingungen eingeſehen oder gegen Zahlung 
(von 50 Pf. entnommen werden. 


Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 20. September 1892, 


Bekanntmachung. 
Für den Filter bau auf den Waſſerwerken in Pom⸗ 
merensdorf m erforderlich : 
5 215 Cbm. Kopfſteine, 


. 130 „ Kies, Nußgröße, 
8 99 VBobuengröße, 
ca. 70 „ „ Erbſengröße, 
ca. 45 „ Grobſand. 


Offerten auf die ganze oder theilwieſe Lieferung vor⸗ 
ſtehender Materialien ſind ſpäteſtens bis zum 


Freitag, den 30. September, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Bureau der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtraße 
Nr. 26, wo die Lieferungsbedingungen einzuſehen find, 
abzugeben. 
Den Angeboten find entſprechende Proben beizufügen. 
Die ABafterleitungs-Deputakton. 


Steltin, den 22. September 1852. ...r. 


% Bekauutmachung. 


Pondnun d RB ten d 

Pros 0 des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
mm an tr find alle aus niederländ iſchen Häfen 
polizeilicher Kone dle en Choleraverdachts geſundheits⸗ 
1883 zu unterwerfen. Verordnung vom 5. Juli 


Der Were direktor. 
Steltin, k d 21. September 1892. 
Bekanntmachung 


5 hieſigen Berckhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 6 
ei geworden und anderweitig zu vergeben. 
iche Ehepaare, von denen der Ehemann 
bo eder das Bürgerrecht nach der Städte Ordnung 
ES 12 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
— 15 Bi Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
sn En n bis zum 9. Oftober d. J. einſchließlich 
lich bel uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Berckhoff⸗ Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 19. September er 1892. 


Bekanntmachung 


Die l für die Unterſuchung des in den 
ſtädtiſchen Schlachthof zu Stettin ee Schlacht⸗ 
viehs und für die Unterſuchung des von au ßerhalb 
nach Stettin 1 friſchen Fleiſches, die Trichinen⸗ 
ſchau-Ordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof zu Stettin, 
er Ar ie und die Sch! achthof⸗Ordnung werden 

der Anlage 7 zur öffentlichen Kenntniß att. 


Der 5 ſtrat. 


Dos wen 2 


Bekanntmachung. 


Gegen ſofoctige Bezahlung ſollen die nachſtehend 
aufgeführten unbrauchbaren Papiere vom Lager: 
raum verkar 5 werden: 

A. Zum freien Gebrauch: 
Etwa 4796 Kilogramm Eingangszettel 2c., 
889 Zeitungen und Druckwerke, 


n 


Pe hut? je Papierabfälle und 
2 0 Bücherdeckel. 
B. zum Eiüſtampfen in Papierfabriken: 


Etwa 7010 Kilogramm Packetadreſſen, 
401 


” 5 Poſtanweiſungen, 

* 5200 = Telegrammhefte, 

— 1147 7 Ablieferungsſcheine, 

ei 659 * Beläg age, 

> Be ” Morferolen und 

kten. 
Per - ebote für je 100 Kilogramm, unter Umftänden 
find 15 5 8 — auf . Papiermengen, 
I Sn d. J. an die Ober⸗Poſt⸗ 


direktion in Stettin, 8 rn 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdlrektor 


. __ Mangelsdorf, 
Eiſenbahn⸗Sirektionsbezirk Bezirk Bern. 
Die Sonntags = Sonderzüge zwiſchen Stettin und 
Podejuch bezw. Finkenwalde und der an jedem Wochen⸗ 
tage Abends um 8 Usr 24 Min. von Podejuch nach 
Stettin abgelaſſene A Zug werden mit Schluß 

dieſes Monats eingeſtellt. 
. den 18. September 1892. 
e ches r 
Berlin⸗Stettin. 


bis] beten 


Den Angeboten ſind 25 


{ 

Er trat vor feinen Aktenſchrank, nahm ein 
Bündel Papiere heraus und zog einen Brief 
hervor. Mit der Adreſſe desſelben verglich er die 
Haubſchrift des Teſtaments. 

Hm, allerdings ähnlich, hab mich aber doch 
geirrt, ſagte er, die Akten ſammt dem Briefe 
wieder verſchließend. Soll ich Ihnen etwas ſa⸗ 
gen, Freund Büttner? Laſſen Sie mir das 


Papier. Ich bin Ihnen wieder gefällig⸗ Es 
wäre ein Schwabenſtreich, das Gericht zu allar⸗ 


miren und könnte Ihnen ſpäter leid thun. Das 
Papier gehört dem Freiherrn von Gräfen⸗ 
reuth — 


— Dem es ſicherlich von dritter Hand zum 
Kauf angeboten worden iſt, fiel Büttner mit 
ſcharfer Logik ein, vielleicht befindet er ſich ſchon 
im Beſitz des Teſtaments und hat nun leicht 
finniger Weiſe die Abſchrift verloren, 

Machen Sie doch keinen Roman daraus, 
rief Rehfeldt, gezwungen lachend. Der Wiſch 
iſt in der That nichts werth, Gott weiß, was 
Sie für Scherereien davon hätten. Es würde 
mir Spaß machen, den geizigen Sohn des Frei⸗ 
herrn damit in Aufruhr zu bringen. 

— Recht edelmüthig von Ihnen, Doktor! — 
Doch, Scherz bei Seite, Sie ſollen dieſes Papier 
gegen eine Bedingung haben. 

— Nun? ? fragte Rehfeldt geſpannt. 

— Legen ſie ein gutes Wort für mich ein 
bei Ihrer Schweſter, meiner einftigen Flamme. 

— Den Teufel auch, mein Lieber, dazu hätten 
Sie wohl Luft, rief der Rechtsantwalt, ſpöttiſch 
lachend. Wo find denn Ihre Renten, be? 

Ich habe mich ein wenig unter der Hand nuch 
Ihnen erkundigt und Ihre Komödie entdeckt. 


9 bei Jaßnih auf Rügen. 


Die Lieferung von etwa 500 Tonnen ſchleſiſche Ma⸗ 
ſchinenkohlen ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Die beſonderen Bedingungen liegen im hiefi⸗ 
gen Hafenbaubüreau zur Einſicht aus, können auch gegen 
Einſendung von 20 Pf. Schreibge bühren bezogen wer⸗ 
den. Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Ma⸗ 
ſchinenkohlen“ ſind bis zum 1. October, Vormittags 10 
Uhr, an den Unterzeichneten poſtfrei einzureichen, an 
welchem Tage die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bewerber im hiegen Hafen⸗ 
baubürean ſtattfinden wird. 

Saßnitz a R., den 19. September 1892. 

Der Waſſerbauinſpector. 
RK. Koss. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Heidenhain. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA4 4244444 48 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


ve vv νννννννννντνντπνννταν )τ h 


vs 


AAAAAAAAA, 


Gründlichen Violine und Klavier⸗Unterricht ertheilt 
Kar! Kalous, Bellevueſtr. 10, Seitenfl. part. 


Plattdeutscher Verein. 


Unfer Vergnügen findet eee — Band. 


Steliner Gesalschafishund 


Sonntag, den 25. September er., Nachmittags von 
4 Uhr ab, im Reichsgarten: 


Geſelliges Beiſammenſein, 


nachdem General, Verſammlung. 


Vorſtandswahk, Verſchiedenes ꝛc 


Der Vo 
Ev. Traktat-Verein. 
Nächſten Sonntag, den 25. d. 185 Nachmittags 


3 Uhr, ſindet, ſo Gott will, unſer 11 „Jahres feſt 


der Peter⸗Pauls⸗Kirche ſtatt. Die $ ſtpredigt wird 
Herr Paſtor Meinhof aus Bethanien halten. Die 
Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde der 
Traktatſache werden zu dieſem Feſte hierdurch freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Letzte diesjährige 


Sonderfahrt 


nach Alt-Neuwarp 
und zurück 


per Dampfer „Demmin“. 


a Abfahrt 6½ Uhr Früh vom Dampf: 
75 stock: Rückfahrt von Warp 6 Uhr 
ends 


Fahrpreis hin und zurück M. 1 „50, 


Linder die Hälfte. 

yz. Die Billels haben auch Gültigkeit für die 
5 Rüctfaprt am Dienftag, d. 27. Septbr., 2/9 Uhr früh 
von Warp. 

® Billets und gute Reſtauration an Bord. 

5 Johs. Trendelenburg. 


Ptockhaus Konverſalions-Lrikou, 
13. Auflage neu, e Laden. 


Fertige Betten, 
3 u. Daunen, 
Steppdecken, 
Schlafdecken, 
Bettwäſeche, 
Strohſäcke, 
eiſ. Bettſtellen, 


Matratzen jegl. Art, s 
Tiſchwäſche, Küchenwäſche 


d empfiehlt in größter Auswahl zu aller⸗ © 
billigſten Preiſen 


& Cohn Lehden Nachſigr., 


e 10 Semen bintermRathhauſe. 


Sämmtliche Artikel 
Wäsche 


S or — 
eifen- u. Kerzen⸗Nieder 
a. er 6. de lage 


Stargarder 
Seifen: Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

GR“ BAER) 8—9.— R 


grüne n. gelbe Zalgfornfeife ele 0,20 „, 5 Pfd. 0,90 
beſte ausgetr. Haus die 0,84 — * 5 2 


Obe bt, Folge a 0.55 „ JR: 
i. Adee au Nabrltbreſ 


52 


nag warten 


4 7 75 Betten von 20 Mk. an. 


lm das Erſcheinen ſämmtlſcher Wige 5 


am Sonntag, den 25. September er., 


Sieht Ihnen ähnlich, die Rolle Ihres Vetters 
zu ſpielen. 

— Ja, das finde ich auch, erwiderte Büttner 
gelaſſen, ſie iſt mir ſo zu ſagen auf den Leib 
geſchrieben. Unter Vettern iſt das gauz egal! 

— Meinen Sie? — Nun, ich will Ihnen et⸗ 
was ſagen, Freund Büttner! Ich bin prinzi⸗ 
pieller Feind der Bühnenkünſtler — 

— Gut, ich werde ſofort die Bühne quittiren, 
fiel Büttner eruſthaft ein. 

— Unterbrechen Sie mich nicht. Meine 
N welcher ich Ihren Betrug mitge⸗ 
theilt — 

858 Das war böchſt unvorſichtig von Ihnen, 
Doktor! warf Büttner wiederum ein. 

— War entſetzt darüber und ſagte, daß ſie 
lieber einen Handwerker heirathen würde, als 
einen umher vagabondirenden Schauſpieler, da 
ſie den ganzen Stand nur der einzelnen Größen 
halber reſpektire. 

— Sehr großmätbig von ihr, ſagte Büttner, 
und darnach? 

— Hat fie auch Sie zu den Todten geworfen. 

— Bitte, noch athme ich die himmliſche Luft 
und denke noch lange nicht an den Tod. — Meine 
Empfehlung au Fran Krauſe! 

Büttner legte die Abſchrift in ſeine Brieftaſche, 
ſteckte dieſe zu ſich, nahm ſeinen Hut und ver⸗ 
beugte ſich mit tadelloſem Anſtand. 

Selbſt Rehfeldt mußte zugeben, daß der 
Schauſpieler noch einen recht anfehnlichen und 
elegauten Kavalier ſpielen könne. Wo der 
Menſch nur das Geld zu dieſer Rolle herge⸗ 
nommen? Vielleicht hat er einen Lotteriegewinn 
gemacht! 


. EEE 


— Noch eins, lieber Büttner, begann er raſch 
als jener ſchon bei der Thür war, ich will Ihnen 
einen Vorſchlag machen. 

Büttner kebrte langſam zurück. 

— Gehen Sie ſelber zu meiner Schweſter, weiſt 
ſie Ibre „Werbung nicht zurück, gut, dann accep⸗ 
tire ich Sie als Schwager, indem ich zwei Be⸗ 
dingungen daran knüpfe. 

— Und die wären? 

— Zuerſt das Papier — 

— Selbſtverſtändlich — 

— Zum Andern eine zn — 
das Vermögen meiner Schw dereinſt nur 
meiner Familie 5 binterlafjen. 

Alſo ein Teſtament, ſagte Büttner mit 
feinem bümeriſiſcen Lächelu, das auf der Bühne 
eine unwiderſtebliche Komik ausübte. — Dieſer 
Rechtsanwalt iſt ein vorſichtiger Mann, dachte 
er beluſtigt. 

— Nennen wir es ſo, lieber Freund! 

— Aber, wenn wir ſelber Familie belommen, 
bemerkte Büttner zögernd. 


— Nun, für dieſen Fall würde ein Paragraph 


genügen, denke ich. 

Er lachte vergnügt, der ſchlaue Doktor, und 
der Schauſpieler lachte ebenfalls, worauf ſich 
letzterer zu Frau Krauſe begab. 


Das Reſultat der geheimen Audienz bei der 
reichen Wittwe war ein Triumph der Büynen⸗ 
kunſt. Alois Büttner erſchien vor dem Rechts⸗ 
anwalt mit der Erklärung, daß fie ihr Jawort 
von der Begutachtung des Bruders abhängig 
mache. 


(Fortſetzung folgt.) 


anntmachung Hfenban bei Sam en T Bekanntmachung 


Die Aufnahme von Siudirenden in die Köni 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis ei 


ii 


liche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
ſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalb⸗ 


ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 

Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 
Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892. 


der Königlichen 


Der Rektor 
* Hochſchule zu Berlin, 


Lampe 


Görbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer’sehe Hellans! alt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. Wilhelm Achtermann, 


Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Prospekte gratis und franco durch 


früherer langjähriger 5 Dr. Brehmer's. 
Preise müssig. 


Die Verwaltung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 
Wormser Brauer- Akademie. 


Beginn des nächſten Unterrichts⸗Kurſus am 1. November. — Programme zu erhalten durch 
Duck tor Dr. Schneider in Worms. 


Heiſerkeit, gelitten. 
ſich von Tag zu Tag beſſert. 


Johann Hof, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue ehe 1 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Das Johann Hoff sche ene Yale 


leistet bei Brust- und Lungenleiden werthvolle Dienste. 

Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen Hals⸗ und Bruſtſchmerzen, verbunden mit jeweiliger 
Alle dagegen angewandten Mittel blieben erfolglos. 
ich Ihr vortreffliches Malzbier und Ihr concentrirtes Malzextract und er freudigſt, daß mein Zuſtand 


Seit längerer Zeit gebrauche 
. Stoetzer in Coswig. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 4¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4/10⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ahne Pfand, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pia. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
Otto Fleischer. 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat, 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


I 


Athmungsorgane 
| sind nicht immer die Folge 
von Erkältungen; auch 
| jäher Temperaturwechsel, 


| das Einathmen stauberfüll- 


ernste Erkrankungen zur 


ter Luft haben vielfach 


Folge. Hiergegen sind die 


weltberühmten 


FAYs AECHTE 


Sodener Mineral-Pastillen 


| | als bestes Präservativ- und 
| 
I 


Heilmittel nicht warm ge- 
nug zu empfehlen. Man | 
kaufe eine Schachtel für ||| 
| 85 Pfg. in der nächsten | 
Apotheke oder Droguerie 
und achte darauf, dass die : 
selbe mit einer ovalen Ver- 
schlussmarke versehen ist, 
welchedasFacsimile „Ph. 1 
Herm. Fay“ trügt, 
viele werthlose 


ach- I} 
ahmungen existiren, 


Mm I 


Fay’s ächte Sodener Pastillen 


empfiehlt 7 
Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O. u. Züllehow 


5 Mauerſand alt 


t 24, Neubau, abzulaſſen. 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Beste 


A jeder Stückzahl 
7 unterm Fabhrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 
| 
] 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse, 


Eine neue Ladung Zarten⸗ 
thiner Torf 


vom Baron v. Puttkammer iſt e Ich offe⸗ 


rire dieſen anerkannt guten Torf b 


F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


Herm. Sachse, 


Steinmetz meiſter, 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


Granit, Marmor und ER 
or. Marmor: 
platten, 


* n 
Kreuze u. 
Gitter 


zu bill igften Preiſen. 


ent nn ng 


‘ Weber’s Vorbereitungs-Schule Bri fk r 
für die Postgehülfen-Prüfung rie aſf etten f 
tettin. Deuischatr. 12. Prospekt frei. in hochfeinen und eleganten Muſtern]! 
Fe l 5 oc * ve a billigſten Preiſen empfing 
ir weiteren Fortbildung in 2 | t £ 
chule, Muſik und I" 18. © 
E „ Grassmanm 
geſelligen Formen Kohlmarkt 10. 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche — —— 
®8233983283393898 | 


Aufnahme und gute Penſton bei 
Fran Hauptmann Mass, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


per in Halbleder zu 2,50 46, 


eder zu 2,50 Ah 
desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 


n He , 
in Glanzleder zu 3.00 , 


Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 5 L G 1 t k ane n EA i e b E 
Gütige Refr. eriheifen Herr Geheim⸗ und Schul⸗ 0 0 e e ne J. in Go c, Gene er mit ver⸗ band zu 3,50 He verziertent Leder» Bi 
rath König, Herr Direktor Prof. Haupt, N goldeten Mittelſtücken zu 3,50. 4%, — 10 il Sun zu 4—8 Ab, 
c 2 desgl. in reich verziertem Lederbandezu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 
— — Roßmarktſtr. 18, de nd 130 ch A en re ai 
x empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 e u. 7 S > 


Ab, elegantefte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 


Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in 5 


desgl. f 
=> d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 2 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenfter. 


B. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz AM. 


Fertige Scheuertücher 
Qual. 1 1000 em gr. p. Dutzend 55 Stück 16 Pf. 


! 80 240, 
Qual. II 6% 5 
| 3 300, 


0 4 Qual. III on 3, „ 50 a . 
5 97 8 
vom Stiick 

500, 1 mtr. 27 Pfg., 
580 n 


860, 


er 


* * 


* * ” 


* 
* ” 
* 


erluch 


* 
* 
” 


* ” 


17 45 . 
käufer 


sicheren u. 


extra Engros⸗Preiſe. 
ESIGEGSSIESODSDPSS 


ZWEIT 
Mr 


.. TENNESSEE — ER 


Robert Brandt, I 


Billigste Bezugsquelle - 


2” D. R.-Patent No, 42021. "ga 
Prospekte durch die Fabrikniederiage N 
. A. Liskow, Stettin.g 


Gummi-Artiliel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr,5 A 
Preisliste gratis und franko, 


werden schnell undes cher getödtet durch 
Apoth. Freybergs (Delitzsch) giftfreie 

Rattenkuchen, 
Menschen, Hausthieren und Geflügel un- 
schädlieh, Wirkung tausendfach belobigt. 
Dose 0.50, 1.00 u. 1,5) in der Hof. und 
Garnison-Apotheke, Apotheke zum Greif, 
Theodor Pée, O. Heilberg, Neustadt-Drogerie - 
in Stettin u. O. Hoffmann in Grabow. 


Za rteuthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
Telephon Nr. 441. 


TINTE DE OU DET 
= Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 

Gebhr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


liefert 


alle Arten Aucker-, Candis- U. Särle-Hrupe. 


Hochſeinen vollfaftigen N . — 
Schweizerkäſe ssenz Den Empfang Ddiesjühriger Wenheiten zeige ergebenſt an. 


* 27 5 
* * 


a Pfund 60 Pfg. 
empfiehlt 


Otto Gottschalk, 
Neuer Markt 8, 
Moltkeſtraße 3, 

Falkenwalderſtraße 11. 

Feinſte Tafelbutter 


empfiehlt 


Otto Gottschalk, 


Neuer Markt 8, 
Moltkeſtraße 3, 
Falkenwalderſtraße 11. 


esündeste 
mcc. 


8 
ke Alma Panama, Putzhandlung, 


Sig Deutſcheſtr. 65. 

; fl. Tafelessig in fi PFF 
dea Scrten natarel u. weinfarbig 1 Mark, a 
a l'estragon 1 M. 25 Pf., aux flues 
© herb»s 1 M. 50 Pf. 1 
In Stettä:a ccht zu haben bei NW. 
Hofmeister, Paul Krause, Paul, 
A Kräusslich, Max Möecke's Wöò., B 
a Hugo Rirhard Mentzel, Theos. fl N 
Pee, Ludwig Renzmann, uo 
Reimer, Th. Zimmermann, Max; 
ige. Toepper & Wolf, Schulzen- 
strasse 19. 

Internat. Ausst. Leipzig 1892: 

Ehrenpreis des K. S. Staatsmini-E 


steriums und goldene Medaille. 


2 


Originalflaco.ıs zu 10 Liter 


Paul Beuss, 


Artern (Prov. Sachſen) 
N langjährige Spezialität: 

Viehfutter-Dämpfapparale 

> P in vorzüglichſter beſtbewährteſter 

Ausführung. 

Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 

Langjährige Garantie. 

Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


was Billige Preiſe. al 


reisliſten unentgeltlich. 


2 


Wollene Pferdedecken, 
Getreideſücke, Mühlenſegel, Buden⸗ 


pläne, größte Auswahl. Deckenfabrik von 
Herrmann, Breiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden. 


Alle Sorten Uhrgläfer 0,30 g. 


* 
2 


* 
17 


9 


zu haben bei TEE II ß d ELEITETEELRETTERER 

RT 75 Walter Kusanke, | ee er 
SR EEE Geſchäfts⸗Verlegung! - 
Rz ir 


Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Gäſten erlaı 


ſowie 45 x & n 4 : = A ; 
7784 . 5 i Für Stoff zu ei ommenen Flergebenſt mitzutheilen, daß mein Reſtaurant Albrechtſtr. 1 am Freitag, den 23, 
1 > Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen ere i du l 5 
fetten Tilſiter Schn andkaͤſe n = geſchloſſen bleibt, und ich am Sonnabend, den 24. d. Mts., Nachmittags 5 
e V nelirt und geſtrerft, zu e. wollk. Herren⸗Jagnetl. [Uhr mein neues Lokal Kömigsplatz 3 eröffnen werde. 


7 
5 


AKür 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff F 


zu einem vollkommenen Dam en⸗Regenmantel in 


mdem N 
(Steppfalten-Fagen) 2 

aus la Elſäſſer Hemdentuch, mit feiner Spitze . 
garnirt, ſehr haltbar u. vorzüglich in der Wäſche, 
verſendet 6 Stick für Mark 10,— 5 
franko gegen Nachnahme 3 
Julius Biekh, Herford i. Meftfalen. B 
Nichtgefall. wird zurüchgenommen. 8 


den 16. September 1892. 


zu erhalten und zu vergrößern. 


Hochachlungsvoll 


Gustav Naumann, 


Inh. von Albert Körnke's Bierhaus, 
5 Pölitzerſtraſte 94. 


Pa. oberſchl. Steinhohlen, 


Brikelts, Zartenthiner Torf und alle Sorten Brennholz 
offerirt billigſt Teleph. 441.] 
F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
anftändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 

Preis monatlich 16 Mk. 50 . 


Indem ich für das bisher bewicſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, 
Neuer Markr 8, Molikeſtr. 3, Mart 60 Pf. 6 Meter Cpl, de 
7 „ 9% e. vollk. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. © 2414 
7 ür 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, B FHerdimamdl Bal Könipsplatz 3. 
= einem eleganten Herr en-Anzug. . — 25 g 
Fur 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu; Geschäfts- Y eran erung 
Großes Lager hochf. Fantafie-Cheviots b. 4% \ Er Tage mein unt Namen 
Neuheiten e Glen Mohair fir machen, A mit a 4 40 n H de' Bfierha Age 
: 8 U rn. — Eleg. Mohair 5 "ug ve f 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſées B 9. Ber I r SAN * * 5 
de Luſtrs für Herr en-Anzüge. — Zwiruſtoffe für f Ich b 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Nenheiten aller f tragen zu wollen. 
Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von , 2,00 das M Hochachtungsvoll 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch FI 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von f Im Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Ainert Körmke bitte ich, mich ges 
empfehle ich: 2 1,50 au. — 5 Meter doppeltbreit, reinwoll. 7 neigteſt in meinem neuen Unternehmen durch Wohlwollen zu unterſtützen. 
Geſangbücher, Gratulations⸗ 9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von / 3,00 au. — wie aufmerkfame, zuvorkommende Bedienung den Ruf des 
A Billard-Tuche von „44 13,00 au. — . Ze a, a 2 VB 2 8 
Sehreibmappen, Wortemonnaies, Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. f Kor mie ſchen der au E 
Viſitenkartentaſehen eleg Neu- Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. N 
> hen, 3 : 
Buxlin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu F 
Correſpondenz⸗ Karten Verro⸗ einem Promengden⸗Anzug. 8 
3 * 7 2 
i zieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 
typien 2c. 1 gür 16 Marf 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 5 
— a Jür 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
Wegen Umbau meines Geſchäftslokals ſtelle ich einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ x it St ellm ni er! 
is zum Ansverkauf Neueſle Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 3 | * 
preis 3 x Mester franso at 
H. Susenbeth, Eich 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die WA Dicken- und Eſchen-Plauken 
eee e wegen Räumung billig zu verkaufen 
Rappe u. Fuchs, | weg 
elegantes Geſpann, 5jährig, für kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch W 
von b. ruf. Hanf empfichft Torf, br 
570 2 
pferd, Für Schneider! 
1 Doecart, echt Amerikaner, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, Bügelhölzer, Garderoben⸗ Kan ariı enh ähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
Ipach, Gr. Schanze 2, III I. N 
zu verkaufen Guter kleiner Fetthering, . ©. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 
Frauenſtraße 11. 


Otto Gottschalk 
x Feen und dunkel mir daſſelbe auch in meinem nenen Geſchäſt übertragen zu wollen. 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl, Leder zu ff Hochachtungsvoll 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu RI 
einem Ngenpaletot in allen Farben. Fe u Sp 
Hiermit beehre ich mich, meiner werlhen Nachbarſchaft und Kundſchaſt die ergebene Anzeige zu 
. bis 13 % — Prima Mode-Streichgarn. — Engl. 
von / 2,80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen beſtohendes Reſtauratkonsgeſchäft dem Herrn Gustav Narzmanm käuflich übergeben habe. 
— — Art in Regeumantelſtoffen von 4 1,50 an. — E Stettin, 
— —— „ ; de 2 
Zur Einsegnung in allen Farben zu einem Kleide % 6,00, — & Aden, Bir 2 
0 Damenkfeiverfioffe in allen Fantaſte⸗Farben für 1 | Es wird mein emſigſtes Beſtreben ſein, durch reichhaltige Auswahl vorzüglicher Speiſen und Getränke 
karten, Poeſie⸗ und Tagebücher, d⸗Tuch 
b N, Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗F 
heiten in Damenbriefpapieren u. b 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Leber: E 
Anfertigung feiner Bifite ufarten und Familien ⸗ | % einem eleganten Feſttagsanzug. 
einen Poſten Waare bedeutend unter dem Einkaufs⸗ tiger Farbeu⸗Auswahl. 
M veriendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 4 1 - und E en- Bund! ol 
gendſten Erzengniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 5 Eichen x ſch N ) . 
Papenſtraße 3. 
FERN ea 2 5. a & 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter F. Rieck, Frauenthor. 
die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen portofrei liefern. „2 
1400 Mark, on Er” m. - salat he tererit 
172 0 . 
1 kräftiges Arbeits⸗ Waſchleinen N 
3 Waſch u un. ſchwer und geruchfrei, offerirt billigft 
F. Rieck, Frauenthor. 
bügel wegen Umzug bill Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 
1 Federrollwagen, ö ücker 1 vadenwaage bill. zu verk. ſſehr ſch 
Preis 40 Mark, 2 ur . à Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen 
reis ark, nach außerhalb, portofrei. 
die Mandel zu 20 Pfeunig. mE I großer Waſchleſſel mit Deckel iſt billig zu verk. 
zu haben Rosengarten 68/69. N Stcharnhorſtſtr. 10, part. r. 


die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


8 


fähigen Pinſel⸗Fabrik zu engaglren geſucht. 
2 Pe a 25 5 an Mnasensteln «= Vogler 


— Agenten werden von einer leiſtungs⸗ 
| 


aller für den Gonsum verlangten Syrupe 


Berlin SW., Leipzigerſtr. 48, erbeten. 


furt a. M. 


wollenen Sachen u. Abfällen haltbare u. 
diegene Stoffe für l Kinder, 


itte, das mir in ſo reichem Maaße gewidmete Wohlwollen meinem Nachfolger gütigſt über⸗ 


Zum 1. Oktober d. J. wird in der Nähe des Haupt⸗ 
ſteueramts 1 ein möblirtes Wohnzimmer nebſt Schlaf⸗ 
gemach gesucht. Offerten unter F. L. 4000 an 


ver Stellenſuchende jeden Berufs plaairt 
fhnel Meuter’s Bureau, Dresden, 
Oßra⸗Allee 35. 
EZ 


Wir konnen zwei Lehrlinge ® 
placiven. & 


Gebrüder Are 


* 
78 9 


DREIER SET OR RIESE 
EKimgeführste 


Offerten 
’ * 


— 


urn be 


Geſellſchaſt geeignete Vertreter, welche 
die Provinzen regelmäßig! 
; bereiſen i 
und bei den Arehitecten, Mauer: | 
und Zimmermeiſtern, Bau⸗ 
unternehmern und Baumate⸗ 
rialienhändlern einen 


leicht in großen Maſſen 
verkäuflichen, bereits gut ein⸗ 
x geführten 7 


Bedarfsartikel 


abſetzen wollen. . 
Gefl. Angebote befördert unter J. D. 8593 
Rudolf Mosse, Berlin SW, 


en 


n n 


2 Bon einer der älkeſten 
beſtrenommirten Lebens⸗ und 


t nd Renten⸗ 
Vir ſicherungs⸗Geſellſchaft 


mit anerkannt billigſten Prämienſätzen werden 


rührige Agenten 


für Stettin geſucht. Gefl. Offerten untek 2052 
W. A. Anunoucen⸗Expedition Max Paseh, 


Tüchtige Colporteure 
finden ſtets bei hoher Proviſion dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Briefliche Angebote an 
J. F. Schreiber, Berlagsbuchhandlg., 

Eßlingen bei Stuttgart. 


k. 150 bis Mk. 200 


2 55 Nebenverdienſt können ſolide Per⸗ 


ſonen jeden Standes mit großem Bekonntenkreis ſich 


erwerben durch den Verkauf an Private eines in 


eder Haushaltung nothwendigen, leicht verkäuf⸗ 
lichen Non ſumariftels, für eine leiaugsfahige 


N Fabrik. Anfragen unter I3. P. 3517 befördern 


kinasensteim & Voger, A.-G., Franke 


Stottern heilt 


II. Lenchke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 
Aumieldungen täglich. . 


— 


Wichtig für Hausfrauen. 


Dernh. Curt Peehsteln, Wollwaaren⸗ 


5 ‚fabrifant in Wrühthauſen 1. Th. fertigt ans Wolle, 
0 alten geſtrickten, gewebten und anderen rein⸗ 


ge 
ſowie 


1 Stoffe zu Portièren in den modernſten Muſtern bei 
billiger Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 


und Muſterlager in Stettin bei Paul Sehzmidt, 
Jallenwalderſtraße Rr. 27, pt. 


Im Familien⸗Penſionat von 


Frau Bir, C Schreiber, Berlin, Königgräterſtr. 97, 


finden Damen und Familien gute und freundliche Auf 
nahme. Billige Preiſe. 


Damen- und Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links 


Centralhallen. 
; eute und folgende Tage: _ 
Große Spejinlitäten- Dorfettung. 
B Familienbillets (10 Stück) 
Fr nur im Bureau. 
Thalia-Hheater. 
Heute Freitag: 

Große Wohlthaligkeits-Vorſtellung 
für die Nothleidenden Hamburgs. 
Auftreten des Geſammt⸗Perſonals in ſeinen 
Glanznummern. 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Freitag, den 23. September 1892: 
Beneſiz Else Bauberger. 


Unſere Don Iuans. 
Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 
Hugo Schwalbe Dir. Emil Schirmer. 


C Elſe Bauberger. 
Kathinka... . Agnes Kaps. 
5 Uhr: Garten⸗Freikonzert. 


Sonnabend, den 24. September 1892: 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bel kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pf. 

Anfang ausnahmsweiſe 2 Uhr. 


Die Räuber. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 24. September: 


2 Eröffnungs-Vorſtellung. 2 


III. Leonoren⸗Ouverture 
von L. van Beethoven. 


Prinz Friedrich v. Homburg. 
Vaterländiſches Schauspiel in 4 Akten v. H. v. Kleiſt. 
e Anfang 7½ Uhr. 


f Sonntag: 
Novität! 5 Nopität | 
+ 


Die kleine Frau 


iel in 3 Akten von F. Phil 
See een U, e, 


